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Wahrheiten .
Die Haltung Teutschlands angesichts der neuen

französischen Gewalthandlung und der fortlau -
senden Rechtsbrück » ist ein wundervolles Schau -
iviel nationaler Einigkeit und bürgerlichen Mu -
teS , das verblüffendste Beispiel der Macht vas-
siven Widerstandes , das die Geschichte unserer
Generation kennt . Hoffentlich handelt es sich
liier um mehr als ein aufprasselndes Strohfeuer .

Brailsford im „New Leader ".

Die „ZusLtzmchnahme
".

Am Samstag abend hielt der französische
Ministerpräsident Poincarö in einem Klub Pa -
User Redakteure eine Rede , in der er seine
Taten verteidigte . Er sprach dabei von den
Schwierigkeiten , mit denen d.ie Franzosen am
-Kheiu und Ruhr zu kämpfen haben und von
' einer Hoffnung , dnrch Steigerung der Gewalt
den deutschen Widerstand letzten Endes doch zu
brechen . Dabei , also am Samstag abend , sagte
er : „Morgen werden wir wieder Zusatzmaß -
nahmen ergreifen . Nach diesen noch
ait 6 e r e . Wir werden nicht nachgeben .

" Am
Tonntag vormittag zeigte sich , was Poincar ^
mit den neuen Zusatzmaßnahmen meinte : er
dachte an den Uebersall ans O f f e n b u r g .
Dieser gemeine Nebersall an einem friedlichen
Sonntagmorgen ist für die Franzosen ein Zu -
' atz zu ihren Gewaltmaßnahmen am mittleren
und unteren Rhein und an der Ruhr . Auf der
ganzen Strecke von Straßburg bis Wesel steht
nun brutale Gewalt gegen gutes Recht.

Tie Worte Poincares von den Zusatzmaßnah¬
men belehren alle , denen die Augen noch nicht
ausgegangen sind, wohin die Franzosen bei ihrem
Vorstoß nach Ossenburg und Appenweier zielen .
Es ist ihnen nicht darnm zu tun . wie der fran -
höfische Kommandant in Ossenburg behauptete ,
nur die Wiederdurchführung zweier Pariser
Schnellzüge zu erzwingen , deswegen läßt keine
Regierung Truppen marschieren , die sie sehr gut
an anderer Stelle gebrauchen könnte . Es kann
den Franzosen auch nicht allein darum zu tun
' ein , die wichtige rechtsrheinische Nord -Südver -
Bindung zu sperren . Sie hätte das an den
beiden Linien von Mannheim nach Mainz und
von Heidelberg nach Frankfurt tun können ,
ohne Einbruch in bisher unbesetztes Gebiet , denn
beide Linien berühren streckenweise das Gebiet
des Brückenkopfes Mainz . Eine Sperre dieser
Strecken zwischen Mannheim —Heidelberg und
Frankfurt hätte für den Nord -Südverkehr zwei -
fellos noch schlimmere folgen als eine Sperre
Zwischen Ossenburg und Appenweier . Auch
militärische Gründe können für die Besetzung
der beiden Plätze Mittelbadens nicht maßgebend
' ein, denn Appenweier sowohl wie Ossenburg
liegen im Schußbereich der Straßburger Fe -
'tungsgeschütze.
. . Der Nebersall aus Offenburg und Appenweier
$ ein Teil des Programms der Todfeinde
Deutschlands , von Poineare und Millerand ,
die als letzte Nummer auf ihrem Programm :
Zerstückelung des Deutschen Reiches
stehen haben . Zerstückelung und Zerreißung
Deutschlands ist der treibende Gedanke bei den
Franzosen an der Ruhr , und der gleiche Gedanke
bat die Welschen am Sonntag von Kehl aus vor -
warts bewegt . Es scheint, als ob mit . .dem
llebersall aus Ossenburg das deutsch - französische
fingen in eine neue Phase eingetreten ist .
Die S' tont soll von Süden her ein -
Gedrückt werben . Deshalb dürfen wir uns
daraus gefaßt machen, daß der letzte Sonntag
nickt die einzige Ueberraschung für uns im Sü -
den bleiben wird . PoincarS hat es in seiner
Jede am Samstag mit den Worten angedeutet :
Andere Zusatzmaßnahmen werden folgen . Wo -
bin zielt der nächste Streich ?

Es ist wichtig , sich über all diese Dinge klar
ön werden und sich nicht im Alltagsschlendrian
Mit dem Gedanken beruhigen , daß bei uns alles
wieder in Ordnung sein werde , wenn der Streit
Nm die internationalen Züge beseitigt sei. Es
k>eht um etwas mehr als um einige Schnellzüge .

« cht teM um die Zukunft des Badener Lan -
des, es acht für uns um die Frage . ob deutsch
v d e r welsch - Darum die Augen auf . die
Dhren gespitzt und aufgepaßt , was der Franz¬
mann tut . Und wer seine Pflicht noch nicht
kennt, der schaue auf die Pfalz und auf die ande -
?e » rheinischen Länder , der schaue auf die Deut -'
.^ en , die zwischen Lippe und Ruhr um Deutsch-
lands Schicksal kämpfen . Sie kämpfen nickt mit
der Waffe in der Hand , sie haben keine, auck

nickt. Aber sie kämpfen mit den Mitteln .
? >e uns allen nock geblieben sind , sie weigern
' ich . die Befehle auszuführen , die dem Heinde
"utzen und dem eigenen Volk schaden . Sie haben
°ine gemeinsame Äbwehrsront gebildet und fol-
Zen mutig und opferbereit den Weisungen der
^ eichsregierung . die sorgfältig alle Schwächen
des Gegners erspäht , In diese Abwehrfront ist
nun auch das b a d i s ch e B o l k durch den Ueber -
'all vom ' letzten Sonntag hineingezwungen . In

Ausruf für die Ruhrhilfe haben wir davon
gesprochen , daß auch für das badische Volk der
Tag der Prüfung kommen könne . Schneller als

erwartet , ist die Vermutung znr Gewißheit ge-
worden . Nun gilt 's .

Durch ihren würdigen Aufruf hat die badische
Regierung das Volk auf den Ernst der Stunde
hingewiesen . Sie hat den Beamten in Offen -
bürg und Appenweier die Anweisung gegeben ,
nur den Anweisungen der Regierung Folge zu

leisten . Die badischen Beamten werben sich
ebenso fest zeigen , wie ihre Kollegen an Rhein
und Ruhr . Und das ganze badische Volk steht
hinter ihnen , bereit mit ihnen zu leiden
und mit ihnen Opfer zu bringen für
unser geliebtes Badener Land . Das
badische Volk wird schwere Prüfungen ertragen

müssen, um seiner Treue zum Reich willen .
Wir wollen uns einig hinter unsere Landes -
regieruug stellen , ihre Pflicht ist es , im Einver -
nehmen mit den Absichten der Reichsregierung
den Abwehrkampf an der Südwestgrenze des
Reiches zu führen . e.

Abwehrmaßnahmen der Reichsregierung .
Vorscharfen Gegenmatznahmen .

n Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae-
drabtet :

Während der Reichskanzler Cuno von seiner
Reise in das Ruhrgebiet und nach Westfalen erst
in den späten Abendstunden nach Berlin zurück-
kehrte , hatte sich das Reichskabinett unter dem
Vorsitz des Vizekanzlers zu einer besonderen
Sitzung versammelt , um die Maßnahmen zu be-
raten , die durch den Einfall der französischen
Truppen in das badische Land notwendig wer -
den . Der endgültige Beschluß wird erst nach
Rückkehr des Kanzlers der Oesfentlichkeit unter -
breitet werden . Vorerst kann nur das eine fest -
gestellt werben , daß es bei einem Protest nicht
sein Bewenden haben wird . Dem Deu . -chen
Reich steht noch eine Reihe von Mitteln zur Ber -
sttguug , die aus Rücksicht aus gewisse Ausfassun-
gen in anderen auswärtigen Ländern bis heute
nicht angewandt worden sind.

Die Vertragsverletzung im Falle der Beset -
zung von Ossenburg ist jedoch so kraß , daß diese
Rücksicht größtenteils entfällt . Schon seit zwei
Fahren bemüht sich die französische Regierung
um diese Erweiterung des Brückenkopses Kehl
aus rein militärischen Gründen und benutzt jetzt
dt« , allgemeine Verwirrung znr Erreichung die -
ses Planes , der weder mit Reparationen noch
mit Sicherheiten oder Pfändern das Mindeste zu
tun hat . Diesem Umstand wird die deutsche
Regierung Rechnung tragen .

In unterrichteten Kreisen glaubt man im
übrigen , Gründe zu der Annahme zu haben , daß
die Informationsreise Dr . Eunos sowohl für die
Reichsregieruug wie auch für die Ruhrdeutschen
von größtem Nutzen gewesen ist . Es war so
Gelegenheit geschaffen, daß einerseits Arbeit -
geber und Arbeitnehmer des Überfallenen Ge-
bietes über ihre Beobachtungen an Ort und
Stelle berichten konnten , woraus sich der Regie -
rung wertvolle Ausschlüsse ergeben : andererseits
konnte Dr . Cuno den Teilnehmern wieder die
Lage schildern , wie sie sich von Berlin aus dar -
stellt. Da im Rnhrgebiet ganz natürlich schon
seit dem Einbruch der Wunsch bestanden hatte ,
in engerer Verbindung mit den verantwortlichen
Stellen des Reiches zu treten , so dürfte man den
Entschluß des Kanzlers , diese Verbindung per -
sönlich zu verwirklichen , sickerlick besonders be -
grüßt haben . Das Ergebnis kann man jeden -
falls dahin zusammenfassen , daß erfreulicher -
weise an der Ruhr der Kampf unerschütterlich
mit dem Willen zum Enderfolg weiter geführt
wird , und daß die Reichsregierung sür sich in
diesem Entschluß wiederum die beste Betätigung
und Unterstützung ihrer auch in Zukunft unver -
änderlichen Politik der entschlossenen Abwehr
erblicken darf .

Die Lage im Einbruchsgebiet .
Ossenburg . 5 . Febr . lDrahtbericht .) Die tele -

phonische Verbindung mit auswärts ist jetzt wie-
der freigegeben . Die Vertreter der Arbeiter
und Beamten haben um eine Unterredung
mit dem heute nachmittag hier erwarteten Gene -
ral Michel , dem Kommandanten des Brücken -
kopfes Kehl , nachgesucht. Die Vertreter der
Organisationen wollen ihm eine Reihe von F o r -
d e r u n g e n unterbreiten , die dahin gehen ,

daß sämtliche technische Betriebe des Reiches ,
des Landes und der Gemeinde von militärischer
Besetzung und Bewachung freizuhalten sind,

daß das Verbot , die Straße von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens zu betreten , wieder auf -
gehoben und

daß die Telephonsperre innerhalb Ossenburgs
und die Telegrammzensur unterbleibt .

Ferner wird verlangt , daß die Besatzungstrup -
pen aus eigenen Vorräten verpflegt werden
müssen, weil die vorhandenen Lebensmittel nicht
einmal für den Bedarf der Bevölkerung aus -
reichen.

Falls den Forderungen nicht innerhalb
2 4 Stunden stattgegeben wird , sollen sämtliche
Betriebe in Ossenburg stillgelegt werden .

An diesem Vorgehen beteiligten sich der All-
gemeine Deutsche Gewerkschaftsbund , der Deut -
sche Gewerkschaftsbund , der Deutsche Beamten -
buud , der Allgemeine Deutsche Beamtenbund ,
der Asabund , der Betriebsrat der Bahnbetriebs ?
gewerkschast, der Werkstättentnspektion und der
Post - und Telegraphenbeamten .

Der Eisenbahnverkehr ist von den Franzosen
noch nicht weiter behindert worden . Vor allen
öffentlichen Gebäuden sind Posten aufgestellt .
In der Stadt herrscht reges kriegerisches Trei -
beu . Auf dem Marktplatz ist ein Biwak ein¬

gerichtet . Zu Zwischenfällen ist es dank der be -
sonnenen Haltung der Bevölkerung nicht ge -
kommen.

ch
Ossenburg , 5 . Febr . (Drahtbericht . ) Die B e -

fprechung zwischen dem General Michel und
den Vertretern der Beamten und Arbeiter hatte
das Ergebnis , daß der Straßenverkehr in der
Stadt sür die Nachtzeit freigegeben und die ver -
langte Aushebung der Telephonsperre und Tele -
grammzensur zugesichert wurde . Hinsichtlich des
Eisenbahnverkehrs schweben noch Berhandlun -
gen , desgleichen über den Ankauf von Lebens -
Mitteln durch die französischen Besatzungs -
truppeu .

ch
Ossenburg , 5 . Febr . Das Personal des Offen -

burger Postamts hat heute morgen wegen des
französischen Eingriffs in den Post - und Tele -
graphenbetrieb den Betrieb stillgelegt .
Unter den Arbeitern OffenburgS ist die Er -
reguug besonders stark : sie durchziehen in
Trupps die Straßen , um gegen den gewaltsamen
Einbruch der Franzosen zu protestieren und
ihren Willen kundzugeben , daß sie jegliche Ein -
Mischung der Franzosen in ihre Betriebe ener -
gisch zurückweisen werden . Die französische Be -
satzung hat keine Bürgerquartiere bezogen , son -
dern ist in verschiedenen Sälen untergebracht .
Die Offiziere haben in Hotels Wohnung genom¬
men . Es handelt sich um annähernd 2000
Mann mit etwa 1000 Pferden , einer
größeren Anzahl schwerer Panzerwagen usw.
Während des Einmarsches kreisten über der
Stadt mehrere französische Flugzeuge . Die Ver -
Handlungen mit den staatlichen und städtischen
Vertretern führte ein Delegierter der Rhein -
landskommission . Der Druck der Besetzung
macht sich stark sühlbar . Die Haltung der Be -
völkerung ist ruhig und beherrscht , aber auch
entschlossen , dem Vorbild der Ruhrbevöl -
k e r u n g nachzueifern .

Der Aeberfall .
Die Besetzung von Ossenburg und Umgebung

ist von den Franzosen bisher nicht weiter ausge -
dehnt worden und es waren bis gestern abend
auch keine Anzeichen dafür Vorhanden , daß die
Besetzung auf weitere Teile des ba-diischen Lan -
des ausgedehnt wird . Außer öen schon «enann -
ten Orten Ossenburg , Windschläg und Appen -
iveier ist mxft «das kleine Dorf Bübl besetzt ,
was zu der Verwechselung mit der Stadt Bühl
Anlaß gegeben hat , von ber es am Sonntag hieß,
öaß sie ebenfalls besetzt sei .

In Windschläg liegen lA> Mann französi -
sche Kavallerie , in -dem Dörfchen Bühl snickt
Stadt Bühl > drei Bataillone eines Feldartillerie -
Regimentes , in Appenweier liegen 800
Franzosen und in Ossenburg 1700 Mann ,
ö0 Offiziere mit 1000 Pferden . Fn Windschläg
sind auch Bürgerlsnartiere von den Franzosen
in Anspruch genommen worden , d̂agegen sind an
den anderen Orten die französischen Soldaten
und Offiziere in den 'Schulen und Gasthäusern
untergebracht .

Alle auftauchenden Gerüchte über weitere
Besetzungen Haben sich als unwahr heraus -
gestellt . Vor allem ist es nicht richtig, daß am
Sonntag abend französische Milttärkraftwagen
und französische Kavallerie in Frei bürg er -
schienen sind . Die an zuständiger Stelle vorlie -
geudeu Nachrichten aus der Pfalz lassen erken-
neu , öaß dort nichts im Gange ist . was auf wei -
tere Schritte ier Franzosen schließen läßt . Un -
richtig ist das Gerücht , daß Winden lin der
Pfalz ) , das bisher keine französischen Truppen
hatte , neu besetzt sei und ebenso ist unrichtig , daß
die Truppen in Landau verstärkt morden seien.
Auch im Eisenbahnverkehr mit der Pfalz sind
keine Aenlderungen eingetreten . Die Franzosen
lassen so viele Eisenbahnwagen zu uns herüber
wie in die Pfalz hinüber kommen . Am Karls -
ruher Rheinhafen hat ein französisches Motor -
boot einige Strohiäcke gelanget , aber sonst ist
nichts bemerkenswertes dort vorgefallen . Tie
Beiatzung in Maximiliansau ist von 20 Marvk -
kanern aus 60 verstärkt morden . An den Brük -
kenköpsen im badischen Oberland ist alles ruhig .

Die Eisenbahniverwaltung hat bereits Vor - •
kehrungen getroffen , um die Milchversorgnng
der Städte Karlsruhe , Mannheim u . a . , die einen
großen Teil ihres Milchbedarfs aus dem
Schwarzwald beziehen , sicherzustellen. Die Milch
dürste vielleicht mit etwas Verspätung eintref¬
fen , da sie durch Umleitung des Verkehrs bei-
geschafft wird .

Ueber die Besetzung der Bahnhöfe und der
Bahnanlagen erfahren wir noch folgende Ein
zelheit : Die Besetzung der Bahnhöfe von Offen
bürg und Appenweier erfolgte fast gleichzeitig
am Sonntag vormittag 9 Uhr , ebenso diejenige
des Bahnhofs Ortenberg , J>\ c , nach späteren Mel¬
dungen , wieder aufgehoben sein soll . Die fran -
Mische Besatzung hielt sich auf den Bahnhöfen
zunächst zurück. Es wurden einige Posten ans -
gestellt, aber in <de »i Betrieb selbst wurde nicht
eingegriffen . Um 10 Uhr wurden die Vorstände
der Stationen zusammenberufen und ihnen Mit -
teilung von der Besetzung gemacht . Sonntag
nachmittag 4 Uhr mußten bann die Vorstände
■der Eisenbahnin 'spektionen vor einem Vertreter
>der R>

'ieinlandkommWon (Oberleutnant ) erschei¬
nen . ber ihnen kategorisch eröffnete , «daß sie fer -
nerhin den Befehlen der Rheinlandkommission
zu gehorchen hätten . Das wurde abgelehnt .
Daraus erklärte hex Vertreter der Rheinland¬
kommission. daß , wenn öie Beamten nicht gehör -
chen würden , weitere Sanktionen erfolgten . In
welcher Richtung sich diese bewegten , wurde nicht
erwähnt . Von persönlichen Zwangsmaßnahmen
gegenülber den Beamten bei Nichtbesolgung
der Befehle wurde nicht gesprochen.

Wie wir übrigens erfahren , sanden im Lause
des Montag vormittag zwischen der R - ichsbalm-
direktion Berlin und dem Auswärtigen Amt
Verhandlungen über die Behandlung der inter -
nationalen Züge statt.

Freiburg i . Ar . , 5. Febr . Alle Gerüchte von
Truppenbereitstellungen aus dem elsässischen
Ufer gegenüber Breisach in der Richtung Frei -
bürg haben sich bisher nicht bestätigt . In Brei -
sach war bis KlO Uhr morgens alles ruhig . Der
Bevölkerung in Freiburg hat sich naturgemäß
eine große Erregung bemächtigt .

t . Ludwigshafen a . Rh .. 5. Febr . Seit Sams¬
tag nachmittag wird der Fuhrwerks - und Auto -
verkehr auf der Rheinbrücke von den Franzosen
genau kontrolliert . Hierdurch sind schon erheb -
liche Verkehrsstörungen aufgetreten und durch
diese Kontrolle wurde auch das Gerücht ver -
aulaßt . daß eine Besetzung Mannheims bevor -
stehe .

Zusammenstoß mit dem Zug
des Reichskanzlers .

,v . Elberfeld , Z . Febr . lDrahtber .) Heute nach-
mittag gegen 'A4 Uhr ist der Eilzug 59, in dem
der Reichskanzler Dr . Enno sich befand , zwi-
scheu Hagen nnd Westhasen mit einem Güterzug
z u s a m m e n g e st o ß e n . Reichskanzler Dr .
Euno , der sich im zweiten Wagen befand , blieb
unverletzt . Auch sonst sind Personen nicht zu
Schaden gekommen . Die Geleise sind für einige
Stunden gesperrt . Reichskanzler Dr . Enno
fetzte in einem Ersatzzng seine Reise nach Mün -
ster fort .

Aufruf!
An die Arbeiter, Angestellten und Beamtenschaft

Badens !
Die Franzosen sind gewaltsam in unsere sried -

liche Heimat eingebrochen . An Stelle des Frie -
denö setzen sie rohe Gewalt . Gegen diesen un -
gehenren französischen Rechtsbrnch erheben wir
feierlichen Protest und geloben :

t . Keine Handreichung de« Friedensbrechern .
2. Wir folgen nur den Anweisungen der deut -

schen Behörden .
8 . Wir lehnen es ab , unter französischen Bajo -

netten Sklavenarbeit zn verrichten .
In der schwersten Stunde deutscher Not stehen

wir fester denn je zu unserer Heimat . Mit nn -
seren Brüdern im Ruhrgebiet kämpfen wir für
deutsche Freiheit nnd gegen französische Skla -
verei .

Deutscher Gewerkschastsbnnd
Landesverband Baden .

Gesamtverband
der christlichen Gewerkschaft Badens

Franz S t o ck e r t.
Gesamtverband *

deutscher Angestelltengewerkschaften Badens
Karl D r e f a h l . Julie Hilbert .

GefamtverbanÄ deutscher Beamten - und
StaatSangestelltengcwerkschaften Badens

R ü m m e l e.
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Die französischen Noten .
Die neueste Verfehlung.

b . Paris , 5. Febr . <Eig . Drahtbericht .i Die
Botichaiterkonferenz wird im Laufe
dieser Woche über die bereits angekündigte
neueste „B e r s e UI u n g" Deutschlands die Eni -
scheidung treffeu . Zu der Frage , welcher Art
diese Verfehlung Deutschlands sei , meift eine
Korrespondenz zu melden , das ; Deutschland nach
dem Bersailler Bertrag die Verpflichtung hatte ,
eine Anzahl von K innen zu liefern . Die
Ablieferung dieser Kranen ist gemäß de,n Ber -
trag erfolgt , doch weigern sich die zuständigen
Stellen , die Kranen mit Hilfe deutscher Arbei -
ter auf französischem (Gebiet aufzubauen . Hierin
sieht man die Verfehlung Deutschlands und
folgender Latz der französischen Note bezieht sich
darauf : „So ist der Präsident der Interalliierten
Schiffahrtskommission durch den Reichskommif -
iar offiziell in Kenntnis gesetzt worden , daß alle
Lieferungen für Frankreich und Belgien ein¬
gestellt sind , einschließlich der , die sich auf die
Ausführung des Protokolls von Seapa Flow
beziehen .

"
Artikel 367.

Die wn der französischen Regierung dem deut¬
schen Itzeschäftstrager in Paris Mergebene Note ,
Hie den neuen Bertragsbruch zu begründen ver «
sucht, nimmt Bezug ans Artikel '!<" des Bertra -
ges taut Versailles . Dieser Artikel lautet :

Deutschland ist verpflichtet , bei der Einrichtung
eines direkten Fahrfcheinverkehrs für Reisende
und ihr Gepäck mitzuwirken , der zur Oerstellung
von Eisenbahnverbindungen der alliierten und
assoziierten Mächte untereinander oder mit an¬
deren Ländern Äurch dos deutsche «Gebiet Hindurch
von einer oder mehreren der a . und a . Mächte
verlangt wird : zu diesem Im eck hat Deutschland
-insbesondere die aus den «Gebieten der a . und a .
Mächte kommenden Züge und Wagen .zu über -
nehmen und sie mit einer Schnelligkeit weiterzu -
befördern , Hie mindestens der seiner besten Fern -
züge auf derselben Strecke gleichkommt .

Keinesfalls dürfen die Fahrpreise für diesen
direkten Berkehr höher sein , als «die im inneren
deutschen Verkehr auf derselben Streite bei glei -
cher Schnelligkeit nnd Bequemlichkeit geltenden .

Bei gleicher (Geschwindigkeit und Bequemlich -
feit dürfen die Tarife für die Beförderung von
Auswanderern auf den deutschen Eisenbahnen
nach oder von Hilfen der a . nnd a . Mächte keinen
höheren Kilometerfatz zugrunde legen als den
der günstigsten Tarife lunter Berücksichtigung
aller Vergütungen und Rückvergütungens die
auf den genannten Bahnen Auswanderern nach
oder von irgend welchen -anderen .Häfen zn stat -
ten kommen .

Pari » schickt ein deutsches Schreiben zurück.
t. Berlin , ö. Febr . fDrahtber . s Das fran -

z ö f i f ch e Ministerium des A u S w ä r t i -
gen hat der deutschen Botschaft in Paris die
Note vom 81. Januar , in der die deutsche Regie -
rung den Vorwurf der Verletzung des Vertra -
ges von Versailles zurückweist , den die französi¬
sche Regierung in ihren Noten vom 20. , 22 ., 26.,
27. und 28. Januar gegen die deutsche Regierung
erhoben hatte , zurückgesandt .

In einem Begleitschreiben erklärt das fran -
zösische Ministerium des Aeußeru , es könne kein
Schreiben annehmen , das zwischen den Zeilen
oder ausgesprochen irgend eine Kritik an den
von der Reparationskommission regelrecht vor -
genommenen Versäumnisseststellungen oder an
den im Verfolge dieser Feststellungen und gemäß
den Bestimmungen des Bersailler Vertrages
ergriffenen Maßnahmen zeige .

Die deutsche Note vom 31 . Januar hatte fol -
genden Wortlaut :

Die französische Regiernng hat in ihren Noten
vom 2(1., 22 ., 26 ., 27. nnd 28 . Januar der deut¬
schen Regierung Verletzung des Beitrages von
Versailles vorgeworfen und gegen diese Ver -
letzung protestiert . Die einzelnen Fälle werden
in den ihr beigefügten fünf Aufzeichnungen be -
handelt . Aus den Anlagen ergibt sich, daß in
keinem der darin enthaltenen Fälle der Borwnrf
der Bertragsverletznng begründet ist.

Die von der französischenRegierung erhobenen
Proteste müssen um so entschiedener znrückge -
wiesen werben , als das von ihr beanstandete

SaKjfches Ganöestheater
„Robert und Bertram " tollten in altbekannter

Ausgelassenheit am Samstag abend über hie
Bühne eines ausvertauften Hauses . Die Posse
war mit Gesang und Tanz so übermäßig ausge -
stattet worden , daß die Aufführung eine Stunde
länger dauerte als angekündigt war . Man
könnte ohne Schaden einige neueingelegte Cou¬
plets und auch die im Bortrag völlig mißratene
Moritat ruhig streichen . Es bleibt deö heiteren
UnfinnS , den man nun wahrhaftig nur „mit
Wehmut " genießen kann , übergenug . Auch wäre
es für die Rädersche Posse nur von Borteil , wenn
die eigentlichen Auudeliriedercien nicht allzusehr
zersplittert würden . Der Spielleiter , Oberregis -
seur Felix B a u m b a ch , wird das sicherlich selvst
empfunden haben und bei der Wiederholung ivohl
manches einkürzen . ivenn die unterdessen einge -
iretene vaterländische »iatastrovbe überhaupt
Stimmung und Muße lassen , in der nächsten Zeit
das Stück auf dem Spielplan zu halten . . . Ju -
liuL Bürger leitete mit Schwung die Musik ,
ein Heer von Künstlern , darunter als Gast der
als Lautensänger wohlbekannte Karlsruher Karl
K ö k e l c , spielte mit launigem Humor die vier
bunteu und altabenteuerlichen Bilder flott her -
unter . Paul Müller insbesondere , sowie Hugo
E n d l e i n mimten , sangen , turnten und elown -
tcn mit brüllendem Erfolg die beiden lustigen
Vagabunden . Boll den Kleinsiguren . verdienen
nach Originalität und Drastik Robert B ü r k -
n e r S langer Gendarm , Max Schneiders
kurzer Gendarm und der wahrhaft expressiv -
nistisch possenhafte Doktor Cvrduan v . d.
Trencks namentliche Erwähnung . Manche
Tvpen wie Äi^ rgarcte Pixens Kvmmerzien -
räiin und Maria G e n t c r s Witwe sind von
früher her bekannt . Hugo Höcker spielte mit
klatschender Echtheit den Possenbankier . Robert
F i tz näherte sich mit Ersolg TrenckenS 3tri ,
Hermann Brands Diener war von einer hol -
tischen Echtheit . Die Jockeniänze mußten wieder¬
holt werden . Neben den Künstlerinnen Laine

Bergehen der deutschen Regierung oder deutschen
Behörden , soweit es überhaupt stattgefunden hat .
eine unvermeidliche Folge des Vertragsbruches
ist , den Frankreich und Belgien durch die mill --
tärifche Besetzung des Ruhrgebietes begangen
haben . Damit ist allen Folgerungen , welche die
französische Regierung etwa an die angebliche
deutsche Bertragsverletzuug zu knüpsen wünschte ,
von vornherein der Boden entzogen .

Er will nur nehmen.
Paris , 5 . Febr . In einer Rede bei einer Ber -

anstaltung Pariser Redakteure erklärte Poin -
earS am Samstag abend n . a . : Morgen werden
wir . wenn es notwendig ist. wieder Zusatzmaß -
nahmen ergreifen . Nach dieser noch andere . Wir
werden nicht nachgeben . Aber an dem Tage , an
dem Deutschland endlich die Augen öffnet und
bereit sein »vird , uns loyale Borschläge zu ma -
cheu, werden wir nns nicht weigern , sie zu prü -
sen . Wir werden sie jedoch prüfen , ohne neue
Bedingungen aufzuzwingen , ohne uns Bedin -
gungen aufzwingen zu lassen , und ohne Ver -
sprechuugen irgend welcher Art , die
Pfänder aufzugeben , die wir gezwungen
waren , uns zu nehmen

Protest gegen das Verholten französischer
Soldaten.

Berlin . 5. Febr . ( Drahtber .s Ter deutsche
Geschäftsträger in Paris wurde angewiesen , der
französischen Regierung folgende Note zn über -
reichen :

Aus dem Ruhr gebiet wird ein « Reihe von
Fällen gemeldet , in denen Angehörige der sran -
zösischen Armee Eigentumsvergehen
verübt haben . Am 18 . Januar hat sich eilt Sol¬
dat des 109. französischen Jnf .- Reg . in Dortmund
in dem Goldwa re nge sch äst von Lindenberg .
Steinstraße (>, das er unter dem Borwande eines
beabsichtigten Einkaufes betreten hat . zwei sil -
berne Ringe nnd eine Damenuhr angeeignet .
Am 22. Januar nachmittags haben zwei frau ^ö -
fische Soldaten von der Hauptbahnhofswache in
Dortmund , darunter einer mit blankgezoge -
nein Seitengewehr , ans dem Berkaufs -
stände des Bahilhofswirts nach Zertrümmerung
der Masscheibe vier Flaschen Spirituosen , sowie
Schokolade nnd dergleichen geraubt . Am 30. Ja -
nnar abends haben drei französische Soldaten
In Manne den Platzmeister Sasse überfallen und
ihm seiner Briefrasche mit 32000 Mk . sowie sei-
ner silbernen Uhr beraubt . Am 31 . Januar
haben französische Soldaten unter Anwendung
von Gewalt und ohne Bezahlung Waren genom -
men . Die deutsche Regierung fordert Bestra -
fung der Täter und Ersatz des verursachten Scha -
dens .

Nene Ausweisungen .
Mainz . 5. Febr . ( Drahtber . s Ausgewiesen

wurden neuerdings vvn der ReichSbahndirektion
Mainz Geh . Reg .- Rat Schneider , Oberreg .-
Rat Grospietsch , Reg .- Rat v . Beck und
Reg . - Baumeister Jlffel . ferner der Direktor
der hiesigen Oberrealschule Dr . Kalb -
fleisch und vom Polizeiamt der Polizeikom -
missar H ä n s e1 e r .

w . Essen , 5. Febr . lDrahtbericht . s Polizei¬
inspektor Reifferrath und Polizeimajor
S e e g e r in Hörne sind verhaftet worden ,
weil sie dem Befehl der Franzosen , die fran .
zösischen Offiziere zu grüßen , nicht Folge ge -
leistet haben .

w . Essen . 5. Febr . iDrahber .) Der hiessge
Polizeipräsident ist jetzt von der BesatznngS -
behörde ausgewiesen und mit dem Kraft --
wagen , der ihn nach Bredeney brachte , in Olfen
ausgesetzt worden .

Recklinghausen . 5 , Febr . IDrahtber .i Der ge-
samte Betriebsrat des staatlichen Bergwerks -
bezirks Recklinghausen hat zur Ausweisung ! ei -
tender Beamten der Bergbaudirektion mit dem
Beamtenausschuß Fühlung genommen und ein
Protestschreiben an den General Degoutte ge-
richtet , in dem die Zurücknahme der AuSweisnn -
gen gefordert wird , da sonst die gesamte Beleg '
schaft in einen 24stündigen Proteststreik trete .

Ver Polizeipräsident von Essen verhaftet.
Essen , 5. Febr . Der Polizeipräsident von Es -

sen , Melcher , ist heute morgen von den Fran -
zosen verhaftet worden .

und Mertens - Leger soll endlich mal auch
Annie .Hausse * , der man mit Genugtuung
auch oft im Künstlerverein begegnet , anerkennend
genannt werden . Ganz famoS bewältigte H.
Hermann das Rösl .

ch
In zeit - und weltweitem Gegensatz zur Sams -

tagSposse stand die leibhaftige U r a u f f ü h -
rung eines tausend Jahr alten Stückes der
Nonne Hroswitba von Gandersheim .
Wer nichts von dieler Dichterin aus dem zehn -
ten Jahrhundert wußte , «rinnerte sich wenigstens
des Borwortschlusses vvn Scheffels „Ekkehard "

und einer der gelehrten Anmerkungen dazu .
Bielleicht las auch jemand • - von zünftigen Lite¬
rarhistorikern natürlich abgesehen — das in be -
kannter seuilletonistischer Art aufgemachte „Schat¬
tenbild " Herbert Eulenbergs in feiner letzten
Sammlung „Der Guckkasten " . Die Theaterlei -
tung tat ein Uebriges nnd ließ der Darbietung
dnrch den einheimischen Schriftsteller H . B e r l
eine Einführung vorangehen . Einige wenige
Sätze hätten sicherlich genügt , um sodann das
Publikum zu dem selbständigen und naiven
Eindruck gelangen zu lassen . Der Redner ver -
lvr sich statt dessen leider in weitabliegendste
Gedankengänge , in die schließlich sogar Wede -
tinds . .Luju " hineinspukte (nicht spuckte ) ! Auch
sonst zerrten zahlreiche Widersprüche an der eige¬
nen Ansicht manchen Hörers , wenn Berl von
seiner subjektiven Einstellung und seinen Unter -
legungen allzu verschwenderisch Gebrauch machte .
Doch gleichviel : die Einführung wurde mit Bei -
fall begrüßt und das alte , lateinische , einfache
Spiel , vvn dem sich die Rönne Hroswitha sicher-
lich nie eine Anssührung hatte träumen lassen ,
begann . Seine Habel ist die Ursabel von der
Zurückführuug einer Sünderin zur Buße und
bedarf keiner „ kritischen " Würdigung . Die von
Bendixen übersetzten Verse des „Abraham .
Fall und Buße der Maria . Nichtedes
A b r a h a m" machten jenen bei Weihnacht »-
spielen und Krivveninysterien oft erlebten ein -
faltsheiligen Eindruck und rechtfertigten durch -
ans die Uraufführung des von Otts Kien -

Bahnhof Goddelau militärisch beseht .
Frankfurt , 5. Febr . Französische Truppen be-

setzten gestern vormittag den Bahnhof Goddelau
und schnürten damit den Eisenbahnverkehr zwi -
schen Frankfurt a . M . und M a n n h e i m
bezw . Worms völlig ab . De ? Bahnhof ist ab -
gesperrt . Die Truppen haben sofort mit der
Beiladung der auf dem Güterbahnhof aus -
gestapelten Heu - und Strohvorräte deutscher Fir -
men für die Besatzungsarmee begonnen .

Zeitungsverbote .
Mainz . 5. Febr . iDrahiber . j Das „Mainzer

Journal " und die „ Mainzer Tageszeitung " sind
vom Oberdelegierten der Rheinlandskommission
für Rheinhessen auf je drei Tage von heute biS
einschließlich 7 . Febrnar »erboten worden nnd
zwar wegen Beröffentlichnng eines Artikels ,
überschrieben ..Beamtenpflicht " .

Die Sohleuversorgung .
Berlin , -5. Febr . Der Reichskohlenkommissar

erklärte einem Vertreter des .Llerliner Tag -
blattes " über die Kohlenversorgung im unbesetz¬
ten Deutschland : Eine Reihe von Ruhrgrubeu
bleiben außerhalb der französischen Blockadelinie .
Deren Produkte werden also weiterhin dem un -
besetzten Deutschland zugute kommen . Für eine
Vermehrung der dem unbesetzten Teutschland
zur Verfügung bleibenden Kohlenmengen kom -
men die Steigerung derProdnktion im unbesetzten
Gebiet und Einfuhr in Betracht . Die in Aus -
sicht genommenen Ueberfchichten würden ein Er -
gebnis von nahezu X> Million Tonnen pro Mo -
nat bringen . Die Einfuhr aus Ostoberschlesien
und der Tschechoslowakei sollen in bisherigem
Umfang aufrechterhalten werden . Die Einfuhr
aus dem Saargebiet ist durch die Franzosen ab -
geschnürt . Von der Einfuhr aus England , die
in den letzten Monaten infolge der Markentwer -
tung gesunken ist , erhofft man bei umfangreichen
Ankäufen eine baldige Steigerung . Die Ab -
schnürung des Ruhrgebiets werde bald eine
außerordentliche Stockung der Förderung und
eine solche Verstopfung des Verkehrs zeitigen ,
wie sie noch nicht dagewesen sei . Frankreichs
Erfolg bei der Ruhrbefetzung bestehe darin , daß
Frankreich in den ganzen drei Wochen noch nicht
einmal so viel Kohle erhalten hat , wie sonst an
einem halben Tage nach Frankreich geliefert
worden sei .

Ueberfchichten im schlesischen Bergbau.
w. Berlin , S. Febr . (Drahtber .s Die Bezirks -

konferenz des Bergarbeiterverbandes für das
Nl - derfchlefifche Steinkohlengebiet
hat mit großer Mehrheit beschlossen , znr Abwehr
der Folge « der « iderechtlichen Besetzung de »
Ruhrgebietes die Berfahrung von Ueber -
schichte « sofort aufzunehmen . Die
Bertraucnslente waren der Ueberzeugung , daß
alle feindlichen Versuche , das deutsche Wirt -
schaftslebe» durch Entziehung der Ruhrkohle z«
schädigen und den deutsche» Widerstand z» bre-
che» , bei de» Bergleute » der »»besetzten Berg -
bangebiete nur verstärkte» Opfersinn ansliise »
könne« .

Erhöhung der Bergarbeiterlöhne.
w . Essen , 3. Febr . lDrahtber .) Bei den Heu-

tigen Tarifverhandlungen zwischen den Zechen -
Vertretern und den Arbeiterorgani -
f a t i o n e n im Bergbau einigte man sich dahin ,
daß die Februarlöhne der Bergarbeiter um
8N Prozent erhöht werden .

Der ausländische Bedarf au Ruhrkohle .
w . Essen . 5. Febr . iDrahtber . s Anläßlich der

Vorstellungen wegen der nach Holland und der
Schweiz bestimmten Transporte von Ver -
tragskohle 'hat die Besatzungbehörde ange¬
ordnet , daß sowohl die holländische wie die schwei¬
zerische Kohle aus dem Ruhrgebiet heransbesör -
dert werden dürfen . Aus Holland sind bereits
Leerwagen angefordert worden Es sollen täg -
lich etiva sechs KoHleuzüge nach Holland gehen .
Ein Kohlenzug , der für die Schweiz bestimmt ,
aber festgehalten worden war , kann bei der ge -
genwärtigen Verstopfung der Bahnhöfe nicht
aufgefunden werden . Sobald er ermittelt ist ,
soll er in Begleitung eines schweizerischen Be -
amten transportiert werden .

s ch e t f ausgegrabenen dramatischen Gesprächs -
spiels . Neben ihm . der den Einsiedler Ephrem
übernommen hatte , verkörperten U . v . d . T r e n ck
den Abraham und Tora G e i s e l e r in schlich-
ter Anmut die Maria , die nach wunderbarer
christlicher Weisheit als Sünderin dem Herrn
willkommener ist als tausend Gerechte . Noch sei
das Orgelspiel Georg Hosmanns erwähnt ,
damit wir dieser lobenswerten , literarisch fesseln¬
den Urankführnng in allem gerecht geworden
sind . —

*

„Amelia " »der „Ein Maskenball " . Das Werk
gehört nicht zu den Liehlingsopern deö Publi -
kums wie etwa Verdis „Aida "

. „Troubadour ^ ,
„Rigolettv " oder „La Traviata "

. Das mag an
der etwas verworrenen , für den unvorbcreite -
ten Hörer schwer verständlichen Handlung lie -
gen , der der richtige dramatische Nevv mangelt .
Hingegen bezaubert die Musik immer wieder
durch ihre eindringliche Melodik und die ihr
innewo5 >nende Leidenschaft und Farbigkeit .

Die Neueinstudierung ließ das seit Jahren
hier nicht mehr gegebene Werk in einer stim -

lnnngsrcichen Aufführung wiedererstehen . Al -
fred Lorentz , als hervorragender Berdidiri -

gent seit jeher geschätzt , dirigierte auch diesmal
mit großem , hinreißendem Zug , aufs Beste
unterstützt von dem glänzend disponierten Or -
ch e st e r . Aus der Bühne hatte Haus Bus -
sards kundige Hand Szene für Szene packend
gestaltet . Die Titelrolle gab Hedy Jraeema -
Brügelmann in großem Stil , mit t^ acht-
voll ausladender Stimme und fesselndem Sp >el .
Sehr zum Vorteil der Gestalt verkörperte Willy
Z i l k e u den Grafen Richard männlicher , herber
als man ihn sonst sieht ( er wird meist von den
lyrischen Tenöreu gesungen ) . Zillen war außer¬
ordentlich gut bei Stimme . Sein strahlender ,
für einen Heldcntenor überraschend beweg -
licher Gesang nnd das packende , in der Schluß¬
szene wahrhaft ergreifende Spiel verbanden sich
zu einer hochwertigen Leistung . Den beiden ge-
nannten Künstlern schloß sich Rudolph Wey -

Englische Stimmen.
b . London , 5. Febr . «Eig . Dwhibei .) In der

englischen Presse wird im Auge « blick
außerordentlich die Frage erörtert , ob Deutsch
laut » in der Lage tst , den Widerstand gegen die
französische Besetzung aus längere Zeit auszu -
halten . „Daily Chroniele " schreibt auf Grund
eines Berichtes seines nach Düsseldorf entsand
ten Berichterstatters dazu : Um durchzuhalten ,
wird Deutschland eine ungeheure Fülle von Ge -
dnld und die Bereits6ia .fr aufbringen messen ,
sich ähnliche furchtbare Einschränkungeu aufzu
erlegen , wie es sie im Kriege durchgemachr hat .
Die Lage im Ruhrc -e 'biet ist praktisch tagtäglich
die gleiche, ' obgleich die Eisenbahner , die viel -
leiM die wichtigste Rolle in der Ruhrtragödie
spielen in ihrer Haltung feststehen , sind doch An
ordnuugen getroffen , um den gewöhnlichen Gü
terverkehr und einen Teil des Personenverkehrs
aufrecht zu erhalten . Es ist Tatsache - daß nicht
ein einziger E i s e n b a h n e r sich bereit er »
klärte , irgend einen Rohlenzug anders als in
das unbesetzte Gebiet zu leiten , und die deutschen .
Eisenbahner sind in dieser Frage interbiirlich .
Die neue militärische Grenze bat für Frankreich
nur dann Zweck , wenn es gelingt , Kohlen nach
Frankreich und Belgien zu bringen . Das is-
aber eine außerordentlich schwere Aufgabe und
die Franzosen sind n - cht eerade optimistisch . Man
muß bedenken , daß die gewaltige Eisenbcrlni - und
Bergwerksorganisation im Ruhrgebiet täglich
300 Kohlenzüge für Reparationszwecke nach
Frankreich und Belgien sandte . Die R » hr
aktion hat diese disizile Maschinerie des Ber -
kehrs und der Produktion völlig zerschlagen .
An Stelle einer gerne arbeitenden Bevölkerung
herrscht setzt im Ruhrgebiet eine tiefgehende
Widersetzlichkeit unter den Massen . An Stelle
hoch entwickelter Arbeitskraft gibt eö jetzt ein
paar französische und belgische Eisenbahner ,
deren Kenntnis der lokalen Verhältnisse gleich
Null ist , und hinter der passiven Resistenz der
Ruhrbevölkerung steht das ganze deutsche Volk
und fest entschlossen , jede Vapiermark herzu *
geben , um diesen äußersten Kampf der passiven
Resistenz ge -̂ en eine bewaffnete Militärmacht
zum guten Ende zu führen .

Neue Verkehrsstörungen.
Köln , 5. Febr . Im Reichs -bahndir ^ ktionsbc

zirk Köln sind über Nacht fast sKmtliche Bahn -
böse der französischen und belgischen Zone von
Truppen besetzt worden . Die Strecke Koblenz -
Brühl ist für den öffentlichen Berkehr gesperrt .
Mir Rücksicht auf den Arbeiterverkehr ist der Be -
trieb auf der Strecke Köln —Nippes noch nicht
eingestellt worden . Der internationale V-Zugs
verkehr Köln —Aachen wird nach dem einge -
schränkten Plane bewerkstelligt . Auf der Strecke
Köln —Brühl ist Pendelverkehr eingerichtet .

Demonstrationen in Frankfurt.
Frankfurt a . M .. 5. Jan . IDrahtber .) Ver¬

gangene Nacht haben sich die Demonstrationen
vor dem Carltonhotel und dem Hotel „Frank
furter Hos " wiederholt . Eine gegen 2000 Röpse
starke Menschenmenge versuchte vergeblich , in die
beiden Hotels einzudringen , um nach Franzosen
und Belgiern zu fahnden . Um 1 .30 Uhr nachts
wurde die Ordnung wiederhergestellt .

Der Völkerbund schweigt.
Paris , 5. Febr . iDrahtbericht . l Ueber den

Schritt , den der Delegierte Schwedens Branting
in der gestrigen geschlossenen Sitzung des Völker -
bundsrato unternommen hat , äußert sich der
„Temps " wie folgt : Wir glauben zu wissen , daß
in dieser vertraulichen Sitzuug Branting in sehr
maßvollen Wendungen den Wunsch ausdrückte ,
die R e p a r a t i o n s f r a g e möge in ihrer Ge¬
samtheit . nicht jedoch , wie behauptet worden ist .
die Frage der R u h r b e s e tz u n g im Bölker -
bundsrat einer Prüfung unterzogen werden . -~
Die Vertreter Frankreichs und Belgiens bemerk -
ten , daß der Augenblick einer derartigen Debatte
nicht g ü n st i g sei . Branting erwiderte , daß
er nicht daraus bestände , da keine Einigkeit über
seinen Vorschlag zu erzielen sei . Branting hat
sich vorbehalten , sich mit seinen Kollegen privo

rauch als Ren « würdig an . Seht « eindring¬
liche Sangesweise und die Pracht seines warin .
blütigen , augdrucks rächen Baritons offenbar
ten sich aufs Neue in dieser Rolle , die Weyrauch
auch darstellerisch erschöpfte . Wirkungsvoll ge -
staltete Paula Weber die Szene der Wahr
sageriu : in leidenschaftlichem Pathos strömte
ihre kraftvolle Stimme dahin . Frisch , leicht perl¬
ten die Töne des Pagen , den Marie von E r v
überlegen sang . Lothar Lei sing IMatrosej
sowie Dr . Hermann Wucher Pfennig und
Alfred Glaß lBerschworenes veroollständigten
in bewährter Weise das Ensemble . Auch der
Chor löste seine Ausgaben zufriedenstellend .

Das für eine Sonntagsvorstellung nicht «h"
rade stark besetzte Hans ng .»m die ZlusführunK
mit herzlichem Beifall auf . der am Schlüsse der
Vorstellung außer den Solisten anch Alfred Lo
rentz auf die Bühne rief . H. Wck.

*

Vvn der Intendanz des LandestheaterS wirb
uns geschrieben :

„ .Herr Joses Turuau . der Oberregisseur » >' *

seres Landestheaters , ist von Dr . Richard Straul '
als Oberregisieur an die Wiener Staatsover als
Äiachsolger Professor Wym ^tals berufen worden -
Der Verwaltungsrat hat dem Ansuchen dee
Herrn Turuau um Lösung seines Vertrages au ?
August 1928 entsprochen ."

Man wird diese Nachricht hier mit Bedauer »
aufnehmen , so sehr man Joses Turnau die ehren¬
volle Berufung an die Wiener Staatsover gönnl -
Das Badische Landestheater erleidet durch seine »
Weggang zweifellos einen großen Perlust . Tur ^
nan hatte sich in der kurzen Zeit seiner hiesig
Wirksamkeit als außergewöhnlich begabter Re
gisseur erwiesen , dessen Schaffensfreudigkeit
fühlbar den mit ihm arbeitende » Künstlern w *1'

teilte . Turnaus Inszenierungen trugen
eine eigene Note : wir denken an die stimmungs¬
vollen Aufführungen von „Othello "

. „Hoffmann
Erzählungen "

, „Rofenkavalier " , „Der Zigeuner
baron " usw .
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tim über die Frage zu besprechen , und später
vor dem schwedischen Parlament Erklärungen
abzugeben.

Aus Saöen
Au unsere Leser im Oberland und de» Brücken¬

kopfs Kehl.
Die durch die Neubesetzung und Unterbrechung

der Bahnlinie Herbeigefiihrten Berkehrsstörun -
gen werden sich zu uirserm größten Bedauern
bald auch in der Zustellnng des „Karls -
r u h e r T a g b l a t t e s " answ !rken. Wir hos-
fen aber und haben das feste Vertrauen zu unse -
ren Lesern , >daß sie den Verhältnissen Rechnung
tragen und nach wie vor dem .Karlsruher Tag -
blatt " die alte Treue bewahren . Unsere Leier
dürfen davon überzeugt fein , Saß wir nichts
unterlassen werden , ihnen das Karlsruher Tag --
blatt " so fchnell wie möglich zuzuführen .

Der Prozeß Mager -Pfeffer.
t. Larlornhc , 4. Febr . Das Oberlandesqericht

hat die Berufung in dem Beleidigungspco ?etz
des Hauptschriftleiters des .Heidelberger Tage '
blattes "

. Dr . Pfeffer , gegen den dentschnationa -
len Jtifl . Mager verworfen .

*
t Karlsruhe . 5. Febr . Die Badifche Land -

wirtschaftskammer hält am Mittwoch . It .
Februar , eine außerordentliche Bollversamm ^
mng ab . Die wichtigsten Punkte der Tagesord -
uung sind die Behandlung der Frage über die
Deckung der Mehrausgaben der Landwirt -
'chaftskammer . die Ermittelung des Ertrags -
wertes bei der Erbschaftssteuer und die Anträge
auf Staatsmittelbewillianng . Auch zur Abände¬
rung des Badischen Gebäudeversicherungsgesetzes
wird die Kammer in dieser Sitzung Stellung
«ehmen.
. t. Mannheim . 5. Febr . Am Rangierbahnhof
itolverte der verh . Rangierer Friedrich Wehe
aus Sandhofen , kam zwischen die Gleise zu
uegen und wurde hierbei von einer Maschine
erfaßt , eine Strecke geschleift und so schwer ver -
letzt , daß er st a r b . — Ein tNiährtger Maurer -
Ehrling namens Georg Kraft stürzte von
einem 5 Meter hohen Baugerüst und erlitt
einen Schädelbruch , der seinen Tob herbeiführte .
— An verschiedenen Stadtteilen find in den letz-
ten beiden Tagen 14 Körperverletzungen zur
Anzeige gekommen .

t . Buchen , 8. Febr . Bon der Getreideumlage
im Bezirk Buchen und bis zum 1. Februar über
»wei Drittel abgeliefert worden .

t . Achcrn , 5. Febr . In die Jllenau wurde eine
Frau verbracht , die über das Glück , das ihr in
Gestalt von hundert Dollar unerwartet zufiel ,
«as feilsche Gleichgewicht verloren » hat .

t . Oberschopfheim bei Offenburg , 5. Febr.
IDrahtb. ) Bon ruchloser Hand wurden die bei-
den größten gotischen Fenster der Gntleut -
Kirche eingeworfen . Vermutlich wollten
die Täter die Fenster ganz zertrümmern , um in
das Innere zu gelangen . Da ihnen das Zer-
uörnngswerk anscheinend zu langsam ging ,
-sogen sie es vor , die Seitentür gewaltsam auf-
Zubrechen, die aber dem Versuche widerstand.
Die Türe wurde stark beschädigt . Bon den
Tätern fehlt jede Spur .
. t. Biberach. 5. Febr . tDrakitber.) Die Filiale
der .̂ igarrenfabrik Karl G i e ß l e r - Offenburg
hat ihrem Personal mitgeteilt , daß in 14 Tagen
voraussichtlich die Arbeit e i n g e st e l l t wer -
den müsse , sofern nicht eine Besserung der Ar -
beitSverhältnisse eintritt .

t. Kenzingen . 3. Febr . Die hiesigen Bäcker -
Deister haben das Backen von Weißbrot (mit
Ausnahme von Zwieback für die Kranken ) ein -
bestellt .

Aus Nachbarländern
. t . Heilbroun . S. Febr . Die Straßenbahn
^ellt am 15. Februar ihren Betrieb ein . Dem
besamten Personal ist bis zu diesem Zeitpunkt
Gekündigt worden .

Aus öemStadtkreise
Nach der Neu -Vefetzung des

badischen Landes .
Zur Einstellung des Zugsverkehrs

erhalten wir folgende Darstellung :
Die Besetzung der Ruhr durch die tran . ,ösisch -

belgische Armee hat die Reichsbahn , die bisher
schon etwa ein Fünftel ihres KoHlenbedarfs aus
England decken mußte , gezwungen , ihren Be¬
darf weiter einzuschränken , um für die kommende
Zeit wenigstens den lebensnotwendigen Berkehr
aufrecht erhalten zu können . 2>k mußte , wie
bereitS im Jahre 1919/1020, dazu übergehe » ,
einen Teil des Personenzugsverkehrs eiuzustel -
len , um mit den Kohlen auf längere Zeit Hans-
halten zu können . So wurden ab *29. Januar
zunächst etwa 10 v . H. der Personen - und Schnell -
züge , ab XI . Januar weitere 10 v . H . eingestellt ,
darunter Züge , die für den Berufsverkehr
und M a r k t v e r k e h r von Wichtigkeit ivaren .
Der Wegfall von Zügen für den Berufsverkehr
wurde zwar besonders drückend empfunden , es
gilt aber , mit den KMenvorräten untcr allen
Umständen hauszuhalten . Unter den schon ab
29. Januar 1923 ausgefallenen Zügen über die
badischeu Strecken befand sich auch der S k a n -
öinavien - ExpreßzuÄ . Der sogenannte
O ri en texp r e ßz ug . der in den Sommer -
monaten mit dem Prag -Expreßzua bis und ab
Stuttgart vereinigt gefahren wird , mußte ab
30 . Januar ebenfalls wegfallen . Denn wenn
wichtiger Berufsverkehr nicht mehr bedient wer -
den kann , müßte es der notleidenden Bevölke -
rnng ganz unverständlich bleiben , daß die knap«
pen Kohlenvorräte zur Führung reiner Aus¬
lände rzügc weiter aufgebraucht werden .

Diesen vorübergehenden Ausfall des Orient -
Expreßzuges benutzt nun die französische Regie -
rung , um damit eine beträchtliche Erweiterung
des Kehler Brückenkopfes und die Besetzung der
wichtigen Bahnhöfe Appenweier und Ofsenburg
zu begründen n . die Unterbindung des Berkel,rö
zwischen Appenweier und Offenburg anzudrohen ,
falls der Orient - Expi 'eßzug nicht wieder einge -
richtet wird .

Die Reichsbahndirektion wird dafür sorgen ,
daß der Verkehr nach Durchführung der Gewalt -
Maßnahme bis möglichst nahe zur Grenze deS
ncnbesetzten Gebietes durch Pendelverkehr aus
recht erhalten und daß . ivenn möglich, durch
Kraftwagen eine Zw i s che n v e r bi n -
dnng geschaffen wird . Der Güterverkehr , be -
sonders auch der Milchverkehr , wird durch Um-
leitnng ausreichend bedient und es ivird dafür
gesorgt werden , daß keine erheblichen Verzöge -
rungen in der Beförderung eintreten . Die Re -
gelung im einzelnen wird bekannt gemacht, so-
bald die Wirkung der französischen ZivangS -
maßnahmen feststeht .

Bei Abfassung dieses Berichts ist die Frage
noch nicht ganz geklärt , welchen Umfang die
Sperrung der Eisenbahnstrecke Appenweier —
Offenbura annehmen wird , ob sich diese Sperre
nur auf den Personenverkehr oder auch auf den
Güterverkehr erstreckt, ob die Züae künsttg in
die Bahnhöfe Appenweier irnd Offenburg hin -
eingelassen werden usw . Soviel scheint festzu¬
stehen. daß die internationalen Züge durch die
Sperre geleitet werden . Wenigstens scheinen
die Schnellzüge durch das Sperrgebiet durchge-
kommen zu sein.
Süherfiellung der Lebensmittelzufuhr aus den»

bad. Oberland.
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat im

Venehmen mit der Reichsbahndirektion Stutt -
gart veranlaß ! , daß die Zufuhr von Le -
b e n sm i t t e l n lvor allem Milch ) aus dem bad.
Oberland über Fmmendingen . Calw . Pforzheim
geschehen soll. Durch diese ' Umleitung wird viel -
leicht eine geringe Verzögerung in der Beliefe -
rung eintreten , doch wird diese Tatsache im Hin -
blick auf eine Sicherstellung der oberbabischen
Lebensmittelzufuhr gerne in Kauf genommen
werden .

Das Reichsgesekblatt Nr . 8 vom 3. Februar
1923 hat folgenden Inhalt : Stundungsordnung .
— Gesetz über die Eintragung von Schiffspfand¬

rechten in ausländischer Währung . — Verord¬
nung über das Inkrafttreten des Gesetzes über
die Eintragung von Schiffspfandrechten in aus -
ländischer Währung .

Die Teuerung im Monat Faunar 1923. Nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
beträgt die Reichsinderziffer für die Lebenshal -
tungskosten lEruährung , Wohnung . Heizung ,
Beleuchtung und Bekleidung ) im Durchschnitt
des Monats Januar 1129,27 gegen 685,0» im De¬
zember 1922 . Die Steigerung gegenüber dem
Bormonat beträgt MF Prozent . Die Indexzif¬
fer ohne die Bekleidungsausgaben stieg auf 1034.
Sie ist demnach um 09,1 Prozent höher als im
Vormonat . Die Bekleidungskostcn allein haben
sich nur um 14,9 auf 1682 gehoben , während die
Ernährungskoften um 69,3 aus das 1366fache
gegenüber dem Frieden gestiegen sind . Dieser
Dnrchschnittsberechnung liegen die Erhebungen
vom 10. und 24 . Januar zugrunde . Die sprung -
hafte Steigerung sämtlicher Lebensbedürfnisse ,
die erst in der letzten Januarwoche eintrat ,
kommt daher im Durchschnitt des Mvnats Ja -
nnar noch nicht in Frage .

Mitteilungen des Bad. Landeskhcalers.
— Die erste Wiederholung der Räderschen Meistervosse
„Robert und Bertram " findet am Donnerstag .
8. Februar «« bann . A 14 ) statt . Lesftngs neueimtudier -
tes Tchauwiel . Nathan der Weise ' geht am
Samstag , den 1(1. Februar , zum zweitenmal in Tzene .
— Am Sonntag , den 11 . Februar . 11 Nhr vormittags ,
werden auch in diesem Jahr zur Warnung vor üblem
igetiviel die beiden bösen Buben . M a r und Mo -
r t b " ihre verruchten Streiche vollführen . — Im Äon -
zerthaus findet am selben Tage dte dritte Aufführung
des Burleii -SchwanteS . Charleos Tante " von
Brandon Thomas statt , nachdem die diesjährige Neu -
einstudierung deS Stückes feine unversiegte Wirkung
wiederum erwiesen hat . Die Uraufführung des Schau -
spiels „ Meuschtkoiv und Katharina " von Hell -
mutli Unser ist für die Mitte dieses Monats vor -
gesehen .

Ter Overnspielvlan dieser Woche bringt morgen Mitr -
woch eine Ausführung von Oiienbachs „H o s s m a n n s
Erzählun ge n ". in der die Partien der Olomvia .
Giulietta und Antonia von Frau von Ernst gesunken
werden . Am Freitag , den S . Februar , wird Verdis
Amelia oder ein Maskenball " wiederholt . —
Für Kastnachtssonntag ist die Erstausführung der drei -
akttgen Operette »Der Vetter aus Dingsda " ,
von Hermann Haller und Rideamns , Musik von
Ednard Künneke . vorgesehen .

Chronik der vereine .
Der lierschnvvcreiu hält am Mittwoch abend 8 Uhr

seine Monatsversammlung in den »Vier Jahreszeiten "

ab . sKalender - und Tiersrcnndvcrteilnng .)

Der Verein der ktleingarteupächtcr » arlornhe t . B .
hielt in den letzten Wochen Bezirksversammlungen . ver -
bnnden mit ^ ichtbildernorsührnngen und belehrenden
Vorträgen von Gartenoberinsve ^ tor Wenzel ab . Nach
Eröffnung der össentlichen Versammlung durch die Be -
zirksvoritände ergriff zunächst der Vorsivende des Ver -
eins . W ü st n e r . das Wort zu einleitenden Darlegnn -
gen über die Entwicklung der Kleingartenbeweaung und
des Vereins selbst . Er ermahnte alle Kleingärtner , ge-
rade je hl zusammenzustehen , denn es gelte nicht nur den
äußeren Feind abzuwehren , sondern auch allen Bestre -
Hungen zur Beseitigung der Zchutzgeictze für die Klein -
gärtner mit aller Schärfe entgegenzutreten , deren Fall
unsere Ernährung emvsindlich schädigen würde . Garten -
obertnwektor Wenzel vom städtischen Gartenamt
sprach hierauf in sehr lehrreicher und aufklärender Weise
über die bisherige Bewegung und die kommenden Auf -
gaben der Kleingärtner . Ausgehend von den An -
längen der Kleingärten entwickelte er « in Bild , wie fi»
die Kleingärten immer mehr als ein machtvoller Faktor
zur Behebung unserer wirtschaftlichen Schwierigkeiten
darstellten und betonte dabei den sittlichen Nutzen , den
Segen sür unsere Jugend , dte Freude an der Natur ,
die Forderung an der Gesundheit und die körperliche
Krästignng , die im Zusammenhang mit der Klein -
gartenbewegnng stünden . Ter Kleingarten müsse aber
auch ein Erholuugtgarten sein , deshalb sei auch im
Hinblick hieraus mit allen Mitteln aus dte Vermehrung
der Kleingärten hinzuwirken . Das Ideal wäre natür -
lich. Kleingärten mit Wohngelegenheit zu ichassen . An¬
schließend führte der Redner unter Mithilfe von Kol -
lege Brwnncr eine gröbere Anzahl von Lichtbildern
über verschiedene Formen und Anlagen von Klein -
gärten . Lauben , «Gartenhäusern . Obstanlagen , Siede -
lnngshänschen u . dergl . mehr erläuternd vor .

Slandesbuch'Anszügc .
Todesfälle . 2 . Febr . : Bertha Hofsnlann . Nähe -

rin , ledig , alt 56 Jahre . — a . Febr . : Karl Lehmann ,
Konditor , Ehemann , alt 25 Jahre : Lud . Rebel . Me -
chaniker . Ehemann , alt 52 Jahre : Anna Stetmer ,
alt <53 Jahre . Ehesran des Schneidermeisters Thomas
Stetmer : Emma , alt 1 Monat 15 Tage , Vater Agnaz
Stahl . Fabrikarbeiter : Kaih . Scheu erpflug ,
alt 50 Jahre . Witwe des Technikers Hcrm . Scheuerpflng .
— 4. Febr . : Emma Fuchs , ledig , alt lg Jahre : Ma¬

thilde Walder . alt 82 Jahre , Witwe deS Schneider -
meifters Angust Wälder : Gg . Beck , Oberstadtrech -
nungsrat Ehemann , alt 74 Jahre .

Beerdigungazrit und Trauerhauö erwachsener Ber -
storbenen . Dienstag . 6. Februar 1923. -1&2 Uhr :
Karolink Kinn » . Metziers - Witwe , Dnlracher Allee S7 .
— 2 Uhr : Emma Fuchs . Schülerin . Weldienstr . lfc .
— 8 Uhr : Georg Beck . Oberftadtrechnnngsrat . Wald -
hornstrake 15 — ->44 Uhr : (Suftnj ) Riem , .siuitalci -
assistent . Zähringersrrake 4. — >45 Uhr : Mathilde Wäl¬
der . Schneiderswitwe . Zähringerstrahe 8.

VersthieöeneDvahtmelöungen.
Der Velageningsznsiand in Bayern ausgehoben .

München , 5. Febr . ( Drahtber . ) Wie die Kor -
respondenz Hoffmann meldet , hat das Gesamt -
ministerium des Freistaates Bayern die Berord -
nung vom 22 . Januar betreffend die einstweili¬
gen Maßnahmen zum Schutze und zur Wieder -
Herstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord ^
nung mit Wirkung vom 6. Februar aufgehoben .

Bergarbeilerslreik im Saaryebiel .
Laarbrückeu . 5 . Febr . (Drahtber .s An dem

Streik der Bergarbeiter im Saargebiet sind un¬
gefähr 55 000 Arbeiter beteiligt .

Ew neues GrubenunAück in Oberschlesien.
Berlin , 5. Febr . fDrahtber .) Wie aus den

Kreisen der Verwaltung des Werkes Laurahütte
mitgeteilt wird , drang am Samstag in zwei
Schächten der Laurahütte Grnbenwasser ein , ver
ursacht durch Hochwasser und Dammbruch der
Prinitza . Die Arbeiten zur Behebung des
Dammbruchs sind tin Gange .

In dem Knoffschacht find zwei Maschinisten er
trunken , denen es nicht mehr gelang , sich vor
dem Wasser zu retten . In der Laurahütte san
den 11 Bergleute den Tod in den Fluten .
Es sind alle Mastnahmen getroffen , um -inen
weiteren Wassereinbruch zu verhindern . Nach
Ansicht von Sachverständigen dürften die betrof
fencn Gruben mindestens drei Monate außer
Betrieb bleiben .

Das Attentat in Sofia .
Berliu , 5. Febr . lDrahtber .1 Wie die hiesige

bulgarische Gesandtschaft mitteilt , ist tiie Mel¬
dung der „Grazer Tagespost ^ von einem Mord
auschlag auf den Ministerpräsidenten Stamlni
linski völlig aus der Luft gegriffen . Dagegen
fei am gestrigen Sonntag abend im National
kheater zu Sofia gegen die Loge, in der der Mi
nisterpräsident mit drei anderen Ministern iah .
eine B o m b e ge 'chleudert worden . Obwohl die
Bombe explodierte , sind die Minister völlig un
verss 'irt geblieben . Der Täter ist noch nicht ver
haftet , wurde aber gesehen und die Polizei ;. <t
ihm auf der Spur .

Berlin , 3. Febr . sDrahtbericht . s Der Deutsch
Brasilianische Firmenverband in San Paulo
hat telegraphisch gegen die Bergewaltiguug des
Ruhrgebiets protestiert und dem Sammelaus
schuft in San Paulo 40 000 Milreis überwiesen .
— Herr Georg Trittau - Lima hat der Reichs
regierung 5 Millionen Mark überwiesen .

Briefkasten
Z. K . Ein Gesev . das die Rückzahlung vo » Hnp ^ -

thekeu . die in Gold gegeben worden sind , mit Papiei ^
mark verhindert , gibt es nicht . In juristischem Sinn -
hat die Mark noch immer ihren Wert . Diese Streil
Irage wird neuerdings öster erörtert . Wenn die ."i 'in
digung der Hvvothek möglich war . bliebe uur dcr Weg
der gütlichen Regelung . Zur Ablösung von H n
votbeken - Verbindlich leiten bei noch be
stehenden Verträgen iverden ielzi häufig Zu
schlüge von 100 bis 800 Prozent bezahlt . Rechtlich
kann kein Anspruch des HnpothekengläubigerS geltend
gemacht werden .

Tagesanzeigev
Dienstag , de» 6. Februar 1923.

Lad . Landestheater : » Wilhelm Teil " , abends
7 bis 10V» Uhr .

Kammerkonzert : Wendling - Quartett , Eintracht .
abends 7Vs Uhr .

Theatcr - Kultnr verband : »Moderne Zn ^
szenierungskunst " . Bortrag von Direktor Burlard .
Abends 8 Uhr im Konfcr » at ?rium .

Grund - und Hanöbeliderrerein : Bezirks -
veriammlnng : Bezirk Weststadt , abends 8 Uhr im
Kelseneck .

Colostrum : Bauerntheater , abends 8 Uhr .
W e l t - K i n o : Nenes Programm .

Sie Sehnsucht nach Energie.
Ist es nicht beschämend und niederdrückend zugleich, wenn

^ an seine eigenen Borfätze ans Mangel an Energie nicht achtet?
^ nd doch ist dies meist nur ein Zeichen schwacher Nerven !

Der Nervöfe ist verdrießlich , wankelmütig , ungerecht gegen sich
und andere . Gerade die ihm nahestehen , haben am meisten dar -
unter zu leiben . Das Familienleben wird getrübt . Im Beruf
ko»>mt er nicht vorwärts , weil ihm das Vertrauen zu sich selbst
^ hlt sowie Ausdauer und fester Wille . Deswegen ist der Ner -
» » se stets im Nachteil . Wo der Energische zielbewußt , klar und
ruhig handelt zu seinem Borteil , da schwankt der Nervöse hin und
->er oder übereilt sich hastig zu seinem eigenen Nachteil . Die schlech-

Folgen ärgern und entmutigen ihn . Um so mehr beneidet er
^ inen energischen Mitbewerber .
, Aber niemand sollte es soweit kommen lassen bis seine Sehn -'Ucht nach Energie in Neid sich verwandelt .

Jeder kann sich die Nerven kräftigen und seine Energie wirk -
anregen . Wie Salz und Gewürz den Appetit anregen , so

« rle °D u l^ die Energie . Das Blut strömt danach schneller und

Aufsehenerregende Erfindung. Die neue

leichter durch die Adern und versorgt das Gehirn besser . Da -
dnrch allein schon fühlt man sich verjüngt und gekräftigt . Aber
die Nerven werden durch Kola besonders angeregt .

Kola - Dnlk wirkt auch so außerordentlich schnell , schon nach
wenigen Minuten verspüren Sie ein Gefühl des Wohlbehagens ,
der Stärkung , ja , der neuerwachten Energie . Hochtouristen und
Fvrsckmngsreisende haben es verwendet zur lleberwtndung
großer Strapazen oder um sich neuen Mnt einzuflößen , wenn sie
vor Ermüdung zusammenzubrechen glaubten .

Berühmte Aerzte vieler Länder verwenden es für sich selbst
und geben eS ihren Patienten . Ju vielen wissenschaftlichen Ar --
bciten ist »lola - Dulh empfohlen worden .

Kola -Dnlv bringt Lebensmut und Schaffenskraft sowie das
Gefühl der Jugend mit seiner Tatkraft und Energie , die Erfolg
und Glück verbürgen .

:1! ehmen Sie Kola -Dultz eine Zeitlang . Ihre Nim » werden
frischer. Mißmut und Mattigkeit verlieren sich . Ihr Selbstbe -
wußtfein erstarkt und Energie erfüllt Sie .

Tausende kaufen Kola -Dulh täglich , auch Sie können es ans
fast jeder Apotheke beziehen . Doch ehe Sie einen Pfennig aus -

geben , sollen Sie sich auf meine Kosten von der Wahrheit des
hier Gesagten überzeugen . Deshalb möchte ich Ihnen gern vor
her ein genügendes Quantum zu einem ausreichenden Bersu »
ganz umsonst übersenden . Ein so gutes und harmloses Mittel
braucht keine Prüfung zu scheuen . Sie erhalten umgehend eine
kleine Schachtel Kola »Dultz umsonst und portofrei .

Senden Sie gleich den Gratis - Bezugsschein ein ! Schicken
Sie ihn au mich als Drucksache im offenen Knvert . Auf dcr
Rückseite des Kuverts schreiben Sic recht deutlich und genau Ihre
Adresse Dazu genügen 10 Mark als Porto . Eine Postkarte da
gegen kostet 25 Mark .

Gratis - Bezugsschein : An E . Schwarz , priv . Apotheke .
Berlin A 547 , Friedrichstraßc 19. Senden Sie mir gratis und
franko ein genügendes Qnantnm Kola -Dultz zum Versuch uebst
dem aufklärenden Büchlein .

Äola - Dnltz ist in allen Apotheken zu haben , insbesondere in
Karlsruhe in den Niederlagen : Hilda -Apotheke — Internationale
Apotheke .

Heilweise
I Im eig . Heini

Patentamt! gescl
n. Nr.23464 27 W

sch
Heilerfolge bei Krankheiten des
Darms, Galle, Gehirns, Haut,
Hais , Herz, Knochen, Lnnge,
Magen, Nerven , Nieren etc. etc.

nach
Maß

Bruchleidende
Dr. Mailar » „Probata" ohne Feder, ohne Üummibard, ohne Schenkel-
remeo hält den «chwe sten Brach ohne lustigen Druck von unten nach
oben miück — Tag und Nacht tragbar. Sehr viele vollständige Heilungen .
Kostenlose Auskunft durch unseren Herrn Direktor M ü 11 er , per -

sSnlieh In KarlSPUK « am DotinapvtaS ' den 8 . Kebruar Im
Hotel LbtC . am alten Bahnhof , von 10 bis 5 Uhr nachmittags ,
nnnlfrrhvnihan R- A- Dbrdrok , tO. 8. 22 bösari. Magld . geheilt . —
UanKSCnreinen Dr. o . Oodesberg , 27 . 8. 22 : Bruoh : höchst. Lob. Arit
K. St . Münchweiler 28 . 9 22 Longentuberk. erstaunl. Erfolg. — Lupus guter
Erfolg. — A. S. Dortmund 11. 4. 22 sc^w. Herzld wunderbar. Erf . — £. H.

Hcrsbrudt 10 S 22 Kropf b .-deut . zurückgegangen.
PF " Gallensteinleiden glänzenie Erfolge 1

Doktor Möller &. Cie. , G . m . b . H . Mannheim .

Trauerbriefe liefert in tadelloser Ausführung in kürzester Frist

die TagblattdrucKerei . Rltterstr, 1.

Herrenhemden
Perkal und z « flr

in reicher Auswahl .
Etagen -Spezial-Wäschegeschäft
Heinrich Hilberg , Augustastr. 7.

ITrauer -HUte
in jeder Preislage stets vorrätig

[ f Teschw . Gutmann Lwadst I

Heute früh entschlief sanft im 59 . Lebens¬
jahr nach kurzem schwerem Leiden an einer
LnagenJitziind .'ng unsere in Liebe nnd Für¬
sorge nimmermüde Mutter und OroBmutter

Frau Eleonore (Diener
geb . Bolza .

In tiefer Trauer:
Margarete Dlttler , geb . Wiener
Irmgard leillnek . geb. Wiener.
Gerda Schulz , geb . Wiener,
tmmy Wiener , geb . Sachse.
Prof. Dr. Rudolf Dlttler . Marburg .
Prof. Dr Wa 'ter leillnek , Kiel

und 10 E - kelklnder .
Hitdesbeim. den 3. Februar 1923.

Einäscherung in aller Stille in Biaunschwcig .

Anzugstoffe
kaufen Sie noch am billigsten

Etagengeschäft

J . ftSmOWitt , strafle
'
20.

Das Auslj 'WuzsjM ist kW?. ?tlJÄ
Mutter mufi waren . Dari aber iiaS j? ind .-lien im
zarten Alter schon darunter leid - n ? — Nctn ! Ihm
mub die aute Piiege u » d Srnährung werden ,
deren eS zu ein r nelundeit , kräftigen Entwickln »«
drinaent » l>e ?ars . jiieine Mutter sollte dabei von

n f e f e" abgeben und d >?s al >bewäki >te . zuocr
lalslae . erlolarciche « indcrnäbruiittel durch etwa -,
anscheinend Billigeres erleben , das In der Wir¬
kung ad r nie an u iet e" beran,uret .j>en rer -
mag . Ein mit ,.R « f c 11 " a - näbrteö Ktnd unter -
sch? td ? t sich von ander .' « durch «Mit vorbildliches

anderen Lebensmittel des >en BedarseS .
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Spenden für die Ruhrhilfe .
sind weiter einaeganaen :

bei der Ncicköbank Karlsruhe : H . Fuchs Söhne
G . m . b. S . 1000 01)0 M-,bei der Mein . Kreditbank . Filiale Karlsruhe :
Junker & Rubwcrke A . G . 3 000 000 Jl , Fr . Sera
50 000 Jl , Unaenannt 20 000 Jl , Olierrheinische
Kaffeearotzrösterei tO 000 Jl . Ministerialrat G . Ul¬
rich 10 000 Ji ,beim Vaukhaits Straus «r Cie. : Rolenseld & Cie.
500 000 Jl . K . © . Wimvflieimcr 50 000 Jl , Landes -
kommissär v . Widleben 30 000 Jl . Sinner A . G.
5 000 000 Jl , Boqel & Tchnurmann 1 000 000 Jl ,
Sch . Baer & Söhne . ®. m . b . H . . 50 000 .M, Ferd .
Marum 20 000 Jl . Masch . -Fabrik SoutS Nagel
Jnh . G . Lana 50 0M Jl -,Sri der Tiidd . Disk - »to «elellschaft A .G . Filiale
t arlsrühe : Fa . I . Ettlinaer & Wormser 250 000 Jl .

Silt). Neunter 200 000 .M. i^ rife Statt , SoUband -
Ittnfl. 200 000 Jl . Christ. Emmel 5000 M . Arthur
Albrecht & Cie. 50 000 Jl . Anaestellte der Fa . Ar-
th' ir Albrccht & Cie. 5000 Ji . Algert Lebnert 10 000
Mark . Friedr . Dörrmann Karlsruhe -Nüvvurr
100 000 Jl , Scheurer & Cie. 20 000 Jl , Max Hob¬
mann 10 000 Jl , A . Gloos 1000 Jl -,

beim Pastsckeckamt Karlsruhe Nr . 78 »«« : Un -
aenannt 20 000 M. Unaenannt 10 000 Jl , Otto
Solzmann 5000 Jl , Aug . Sauer Nacks . Ida Tboma
1000 Jl . Beamten des Verbandes Teutschcr Gra¬
nitwerke 4120 M . Otto ^ chleinzer, Pfarrer . Rei -
chenüach bei Ettlingen . 1M0 .11. Un»,cnannt 2000 Jl ',bei der StäSt . Siiarkalse Giro 8300 : Personal
der Firma Geschwister Knons Igg 000 Jl . Personal
der SXirma Herin , Schmoller 17 500 Jl , Verein
Karlsruher Börse 58 100 Jl , Anaestellte der finita
Stromeoer & Cie. 35 000 Jl Verb . d . i . Ausl . ge-
sch îdiftt . Inlandsdeutschen 9720 Jl . N . N . 50 200 J ,Lehrer und Lehrerinnen der Lindenlchule 14 000 Jl ,N . W . 5000 Jl . N . N . 500 Jl . H . Müller 1000 Jl .
,̂ inanztnso . Albrccht 1000 Jl , Paul Weitach 2000 M.
Adolf Zabler 500 Jl . H . Seusert 2000 Jl . Dr . Be -
rendt 5000 Jl .

Im ganzen einaeaanaen mit den von der „Bad .
Presse" . dem . Taablatt " , dem . Volksfreund " und
dem „ Bad . Beobach-er" veröffentlichten Betrögen
«133N814 Jl .Berichtig«» ,»: In der Beröffe .-.tlichunq vom
1. Februar 1923 muf> es unter Süddeutsche Dis -
kontogesellschaft A. G . Heiken ' Fa . Pfannknch
G . m . b. S . & Cie. 1 000 000 Jl ianstatt 100 000 Jl ) .Karlsruhe , den 2. Februar 1923.

Der Oberbürgermeister

WsHitrÄilpe
™

Jpha' er : Sasse & Marzlilff .
Lam mstrabe 7 - — Caie Bauer — Telephon 1040

Mittwoih . 7 . Februar . MO Ul , r

Versteigerung
schrank, 1 Golielm . 1 Bied «1 Silberschrank , .

1 Schreibtisch , l Cbaiselong .. 1 gr .
moden , 5 gr . Tische , diu . Stühle .

ermeier -Sofa ,
chrank. 2 Kom-

1 Singer -Näh¬
maschine. 1 gr . Ladeiiibeke . 1 gr . Scliait f. Schneider ,
2 S ^ auiensterabschliisse. 1 Feuerstein - Waschbecken,
Bettstellen m . Rost , 1 Lederkosser . i gr . Mutterkossk r.
I gr . Partie Photorahmen , 1 schw und 1 weiher
Kohlenherd . 1 weiher Gasherd , Kleider . Schmie,
« ine Partie Antilovengehörne . l eis . Fiaschenfchrank .
eine Partie Kunstverglalung -Fensterbilder ulw

versicherungs -
Generalagenkur
sa bt S z Biiroränm « evtl unmöblierte
Zimmer von Privatwobnung . Gesi . An -
geböte unter Nr 3733 ins Tagblattb . erv .

Lagerraum
nebst ein oder zwei Zimmer gegen gute Bezahlung
von hiesiger Firma per sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 3738 ins Tagblattbüro ei beten.

1 — 2 moderne Zimmer
hübsch möbliert . 2 Bitten , in gutem Hause , ab
1. Marz gesucht . Nuhwe Ausl . Deutsche. Beste Be -
zahlung . Angebote unter Nr . 3728 ins Tagdlatt -
büro erbeten .

Junges kinderl ., gutsituiertes Ehepaar
sucht » er iosort
1— 52 hübsch möbl . Zimmer
mit elektr . Licht in besserem H iule , mögl.
im Zentrum der Stadt . Preis Neben -
fache . Geil . Angebote unter Nr . 3730 ins
TagblattbUro erbeten .

Beim städtischen Wafen -
meift . rSa >lachthausft . 17 ,besinden sich herrenlos .

Schäferhund m . n . w ..

weibl . . Airedale m Nicht
innerhalb 3 ? agen vom
Eigentümer abgeh. Tiere
werden getötet bezw . ver -
steigert .

Stadt . Schlackt - und
Biehhosamt .

S mm -
mit Diel : , Bad , Kammer
in bester Lage der Ost-
stadt gegen i Wohnungen
4 3 Zimmer ooer l üb .
1 i 3 Zimmer zu tauschen
gesucht Wrmtadt oder
Sitvstadt Angebot ' unt.
Nr . 3730 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gewchtbef . Umft. h tücht .
Äi 'idchen . d gl .kocht . Ss .-
Arb tut . Hilfe vh . oo . «ins .
Stiitie . Jabnstrafie 13 .

Gebiid . Frl nachmit -
taaS zu 2 Kindern ge -
sucht . Angeb . u . Nr 3731
ins Tagblattbüro er bet.

Reinlich ., zuverlässiges
und »hrlichüs

Mädchen
wird dei ang nehm . Fa -
uiilienanfchlutz u. gutem
Lohn baldigst gesucht.

Frau Bin, . Hagel .
Ettlingen »Bad n >,

Marktstr . 14 .

fD in ( le iten Haushalt
I (2 Per !. ) auf 15 Febr .
■ oder später gesucht.
■ Zu erfragen zwischen18 —5 Uhr .
^ Wettenstr ^ ^ Tr .^

TW. MIllMAN
zu 4 Pers . aus sofort od .
15 . Febr . gesucht. Gehalt
«000 Mk . « ost reichlich .
Empi hlnngen erforderl .
Kriegstrake 47 in.

Gesucht auf 1. März
tücht , best , empiohl .

i » kl. Villenhau °halt
zu alt . Ehev . Leichte ,
angeii . Stelle . I. hol, ." N« 'bn , grötz ? eben-
einu . Aii .>eö . m . Zeua
nisabschrtft . an Frau
» . R - ih. B .- B ad e n .
Eberitetnstrahe 26.

Wer. kW. mmen
IN. Zeugnissen , dris kochen
kann , wird bls l . März zu
kleiner Familie gesucht.
Söchftloh» . bette Behand -
lung zugesichert
Fr a u « icher . Kriegstr . gg

Gesucht wird für einen
kleinen Haushalt i2 Per -
sonenl in LandaniPsalzl
ein tüchtiges Allein -
niiidchen . Wasch- u . Putz-
irau vorhanden . 'J( a>
beres zu eriragen bei
Kullman , Gartenftr . 3K->
3 . Stock.

JUannlicK

Wir suchen
aus 15. April ds . Js .

2 tmm
Junge Leute mit guter
schulbildUiig und nur
bestenZeugnlksen . die Lust
und Liebe haben , im Ver -
siwerungsiache ausgeb z.
werden , wollcn schristl
Bewerbung einsend . an

Denischer Phönix ,
Hirschstrahe 2 .

MIIIIIII lillllllllilllllllltlltl ' llltllllllltllillilllllltlllllllll IIIIIIIIIIM >1111111. Illllllllllllllllllllllllllllll =

| Galerie Hirsch
Waldstraße 28

[ zurzeit Schönleber -Schüler - u . Manuel Wielandt -

Gedächtnis -Ausstellung
" iiiiiiniiniiiiniir =a

Karlsruher Hausfrauenbund .
Mittwoch den 7. Februar ,>,- 4 u »,r

Tee mittag
in» Schlönle . Ritter >trahe 7
Musika . ische Darbietungen
Gelang : FrauPaulaEi enlohr
Cello : Herr Frib Dollmätsch.

— Gaste willkommen .

Am 16 . Februar beginnen !
neusAbendkursefür Steno «

graphle

Zu verkaufen alte filb.
Taichennh ' m .Schlüssel.
.>!» eriragen bei Bender .
Wilhel instrak e 70 I .

Reift , eng
für Studierende , zu ver -
kaufen event . für Regen -
mantel . umzutaus « en.
Angeb unt . Nr . 372g ins
Tagbiattblittbü ro erbet .

Eine grobe Zahl
WselsAweive

sind zu verkaufen . Näh .
bei B retic r . Durlach .
Dürrbachstraße 12 .

I
und Schreibmaschine .
Beginnneuer Halbjahreskurse Mitte März

Privathandeislehranstalt and TSchterhandelssohule
Mavli Ii a " Karlsruhs

C Ift U I Karistr . 13 .

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen zu-
oerlässigen » nd ehrlichenVürodiener
gefetzten Alters . Angebote mit Zeugnissen und
ausführlichem Lebenslauf find unter Nr . 3739 ins
Tagbl at tbüro zu richten .

Amerika .
Wer verkchasit

Möglichkeit , nach
Stütze zu kommen.

Angebote unt . Nr .

wei jungen intellig . Damsn die
lmerika zu mindern oder als

3734 ins Tagblattbüro erb .

EMMWZ
Sfi k̂erei - Hrbeif

( bunt ) zu übernchen ge¬
sucht : Kron .' nftrahe 27,
3 . Stock rechts .

Gefunden
am 31. 1. 23 in einem Zuge
aus Richtung Heilbronn
eine Geldiuappe mit
grotzem Geldbetrag .

Karlsruhe . 5 . Febr . 1923
Stationsamt .

Gesunden
am 31 . 1. 23 am Zeitungs -
kiOskdec'Sanvtbahnboies
Karlsruhe eine Geld -
mavpe mit grosiem
Geld >>etraa .
Karlsruhe , 5. Febr . 1S23.

Stationsamt .

Entlaufen Fox
schwarz- weihe Rüde . Ab¬
zugeben geg. Belohnung .

» rii ». Winierstr . 51.

Achtung.
Entlaufen Samstag
Dobermann -Riide

fchwarz mit rostbraunen
Abzeichen. Grvhe l>4 cm ,l. Backe,iseite kleine haar -
lose Stelle , ebenio zwisch .
Vorderläufer . Ketten -
halsvand mit Namen
Benshaufer . Wieder -
bringer hoste Belohnung .
Bor Ankaus wird ge -
warnt Augen st eln .
Kronenstrabe 56

Ein gebrauchtes , voll¬
ständiges Bett billig zu
verk .iuien : Waldhorn -
ftraße 20, Seitenb . 2 St .

Rost mit Matratze u .
Polster zu verk . Zu er -
fragen im Tagblattbüro .

Gut erhaltene Schnd -
«»acher, » aichine zu vk.
bei Ludwig Zeh , Durlach ,
Serrensirave 28.

10 gebrauchte gute
Men - ll . SamelM .
in allen Preislagen zuveriauien . Schützenftr . SS

Fast neuer schwarzer
Herd zu verkauf. Rüp-
purrerftrahe 18 Iii.

El ktrischer
SpelseMmer - Wel
mitDeckenbeleuchtung zu
verkauf . Borholzstr . 36,111.

Dunkelbrauner , getr .

schwarzer Rock « . Soie
zu verk . Näh . Sofien -
ftrahe 28 III rechts .

Frack mit Weste
Gr . ca. 1,75 m , schlank ,
fast neu . Ueberzieder
dto ., « uterh ., zu verkauf .:
Kapellenstrabe «0 l>.

laus Seide ge -
füttert » mit

Sekte u . Zilindei , wie
neu . zu verk . : Augusia -
ftrahe 12 IV von 10 bis 1

u nd 3 bis K Uhr .

M .
Entlau,en schwarz - roter Dobermann , Rüde

Trägt Keitenhalsbanb mit Nam . n Obtge Belob -
nung erhält ileberbringer vder wer Aufenthalt
angibt t *r Bor Ankauf wird gewarnt . "Mi

Mitteilungen an
Zinser , Karlsruhe, Schirmerstr. 5 . Tel. 677.

200 Zentner
Kust - und Dickrüben zu
verkauieu Woliarts -
weier . Nüvviirrerftr . 134

MMWMW
Eine komplette

zu kaufen gesucht An ^
geböte unter Nr . 3737 i.
Tagblattbüro erbeten

Lettsesern :
Wir zahl :« für : vr . kg
Siibnenedernb . ^ l 400 . -
Gänsekiel „ „ 800.—
Gänfelangfed » ,. 800.—
Enteiifed : rn „ „ 2000 —
Pntemedern „ „ 1000 —
Gänserups „ „ 4n00.—
Hahmedern „ „ 1000 —

Händler erhalten
Vorzugspreise .

MsliWZli & Cie. .
Ankausit : lle : Marien -
str. 13 . 2. Hof. Tel . 1448 .

Geyenslimde von
Gold , Silber ,

Double
alt « zerbrochcneUIireu
kaust zu höchstem Preis
Karl Villian ,

Uhrmacher
Ecke Karl - und Neue

Bahnhofstrahe 1.

Ankauf
von

All - (Sold-, Silüet-
seaepnöe, Biotin .

per Zahn

3000 Mk . ä
MSemestrAMer .

Gebisse
per Zahn

ZW» Nlk
und mehr

3i«©olD > Stifter-
\ Matt » S Gezenktände

BreNstiste öa?
während zu höchstem

Tagespreis

Frau K . Billiget,
Hirschttrake 31 IN

Kaufe
getraa Kleid r . Schuhe
Wäsche , Pfandscheine .
Möbel . Gegenstands

aller Art .
UmiiiDa , i« 1

«:
Sausnummer beachten
Zahle iö °/0 mehr
wie jede Konkurrenz sür
mm ' Mole 7,63
mit Anschlaakaften .
A . Böttcher , Adlerstr . 40.

Gold > iLSilbar
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu I
höchstem Preis m fr IJSalk

Waldstraße 41 V > fm nirlfl

fllteSllber-, Qold - u . Piatln -Qesen-
CfHnrfO zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
dlUlluC nc~ höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243.

Ich kaufe

Brillanten, ganze Perlsclinüre
Gold, Silbe?, PiaMegensiiinde

zu höchstem Tageskurs

B. gCamphues,

Dienstag und Mittwoch
von 10—5 Uhr kaufe ich Gebisse

\ m 5lll 1 . 3091
und höh r

| Douglasstr . 22 II. S " |
A . Weincck.
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6 Akte
> Hellas Vergangenheit
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Briefmarken -
Sammlung

zu kaufen gesucht. An -
aebote unter Nr . 3708
ins Tagblattbüro erbet .

Felle!
Kanin , Gasen . Maul¬
würfe . Ziea . n , Katz . n,
Marder . Füchse, Iltisse ,

Haare
Stutzen , Mähne » . Wirr -
haare , Rinderfchweiie
u Schweinsborsten , so -
wie füllt liebe Sorten
Menfchenhaare kaufen

jedes Quantum und
überbieten alle
Gebote um 5 °

i0
Lupolianski & Cie.
Marienstraße 13 , 2. Ho ! .

Tel . 1446.

SW -MkkN
werden am besten bezahl
bei
Adolf Rinderspacher
Oberländer Weinstube

Karlsruhe
Akademiestr . 7 . TelMSS .

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im „ Karlsruher
Tagblatl" .

HochprozentigvsnunUber-
treffener Waschkraft,

3054Fettgehalt .

TisrföiutEuerein .
Versammlung 1 Mittwoch

abend 8 Uhr „ Vier Jahres¬
zeiten" . Ka 'ender - und Tier¬
freund -Verteilung Mindest -
jahresbeitrig 50 Mk P .-Sch.-
C . 6942 . Vorsitz . F. Worrct ,
Schnetzlerstr . 22 IV. Tel . 3319 .

Mittwoch , 7. ds . Mts
8 Uhr Bayr . Hof (Ecke
Schützen- u. Wilhelmstr .
Spieler -Versammlung
für sämtliche Spiel-Abt

Ihr Patzbild
erhalten Sie schnellstens
im Photo «r . Atelier .

Serrenltrasie 88.

Pieiie und
werden repariert

und
neu aufpoliert

bei

H . Bieler
KalaarstraHe 223

zwisch . Pou 'jlas - u . Hirschstr
Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warmwasser bereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & Kons .

Kaiserstrafte 209 .

Besuctes -

Karten
in großer Ruswahl

und hübscher
Ausführung

liefert
rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei,
Rittersir. 1. Tel . 297.

Sacco - , Sport - u . Manchester -Anzüge
Arbeits - und Sonntagshosen , Schuhe

kaufen Sie weit billiger bei
RES ■ I I ■ Markgrafenstraße 17 .

■ £■* I I I I 5f f ( Samstags geschlossen ).

Badisciie UcMspiele - ÜBBzerUiaas.
Erstaufführung zugunsten der Notleidenden im

Ruhrgebiet .
Mittwoch , 7. Febr . ,5Uhr nachm . u . 8Uhr abds .

Unter Wilden u.wildenTieren
Preise 400 . —, 300 — 200. —Mk einschl . Garderobe .

• Stnd . und Schüler habe Preise .

Badisches Landestheater
Dienstag , den 6 . Februar 7 bis 10 1/. Ohr

Sperrsitz I . Abteilung 1200 Jl
VoiKsbühne L 11

Wilhelm Teil .

Rovena Srkfeld.
Roman von Joachim v . DÜrow .

(14 ) ( Nachdruck verboten)
13. Kapitel .

In dem tiefen frieden des einbrechenden
Wenüs lag der Park da . Schweren Ullaelschla -
aes sah die KriHe zu , daß sie im Wabde zu Neste
kam . Verspielte Eichkätzchen psötelten nur noch
matt mit den Partiten,wfett , um sie dann lässig
ins Gebüsch fallen zu lassen . In den Bogengän -
gen sammelten sich die ersten Blätter — rote ,
gelbe — und sie raschelten ein wenig unter dem
Schritt des Mannes , Her den Fuh so mühfam
nachschleifen mutzte . Er gin « vorbei an den Bos -
ketis . die seine 5>and zum Teil aepflanzt hatte :
schaute auf zu den Kronen der Ulmen , die ihn
hotten heranwachsen sehen — ihn , und den Tor -
« enpacken auf seinen Schultern .

Heute mar es eine neue Last , die der Wände -
rer mit sich schleppte , von der muhten die Bäume
noch nichts . Mehr und mehr zeigte sich etwas
Taumliges in dem Schritt des Grafen , und ohne
es zu wollen , bog er in einen anderen Gang ein .
Inmitten eines Koniferenaebüfches , tief versteckt ,
stand eine graue Bank , und er schleppte sich hin
zu ihr . Man konnte ihn dort von den Wegen
aus nicht sehen , und das freute i'hn . Er dage -
g«n sah durch eine Lichtung im Gezweig deutlich ,
was vorging .

Ein paar hundert Schritte entfernt zeigte sich
in behäbigem Hinwandeln eine «helle Gestalt . Es
war der Koch in weitzem Anzug und in Meitzer
Schürze . Er hgtte die Hände auf den Rücken ge¬
legt , stand vor einem Beet mit Heliotrop still ,
freute sich an dessen Duft , freute sich Her abend -
lichen Feierstunde .

In tiefem Frieden lag das Häuschen des Gärt -
ners mit den grünen Fensterläden und 'den hoch-
stengligen Sonnenblumen , die schwer die Häup -
ter neigten , davor . Ein Terrier schoß aus der
Haustür , ein kleines Mädchen fuhr ihm nach ,
haschte den Hund und hielt ihn fest. Er wollte
einer Taube zuleibe , deren bedächtiges Wippen
ihm anmatzend dünkte . Alles an dem Terrier
bebte in zuckender Bewegung : schließlich ritz er
sich los , schnellte über den Weg , wie der Pfeil
vom Bogen — schneidig , elegant , jung . „Turrr "
— ging die Tauibe in die HShe , und das Kind
lachte den Hunb ans .

Der Kranke auf der Bank fühlte sich erfaßt
von einer heitzen Sehnsucht — Sehnsucht nach
den Tagen des Jungseins . Warum hob sich die
Hand und fuhr jäh nach der Stirn ? Was lvar
das mit den schweren kalten herabrinnenden
Schweißtropfen ? Warum die plötzlich einsetzende
Eiseskälta ? Bon den Zehen kroch sie langsam
herauf und von der KoMout herunter . Jede
Haarwurzel fühlte er in eisiger Kälte . Er wollte
sich erheben , aber öie Beine versagten , und lein
Körper dünkte ihm wie der Feigenbaum , den
der Herr verflucht hatte . Ein Ruck ging durch
diesen schweren Körper . Willibald Erkfeld
füHlte , daß er fiel , tief — tief : aber ohne datz
solches Fallen ihm we>h tat . Er wollte ja nichts
weiter als die NuHe . die jedem Fallen folgen
muß .

Die Aegnpter haben eine schöne Sage , die von
dem Lotosbanm vor dem Paradiese : Der Baum
hat zahllose Blätter , von denen jedes , vom frisch
grünen bis zum herbstlich gefärbten , einem Men -
schen gehört . In der Nacht des Verhängnisses
schüttelt der Allmächtige diesen Baum , und wes -
sen Blatt im Laufe i >es Jahres niederfallt , den
hat die Erde .

Von dem Lotosbaum war ein Blatt gefallen .
Mitten in dem Abendfrieden seines Parkes , den

er so sehr geliebt , war Graf Willibald Erkfeld
Heimgegangen .

14. Kapitel .
Seit dem Empfang der Depesche , die fin den

Tod seines Onkels gemeldet , hatte Konrad Erk -
seid unter dem Bann einer schweren Unruhe ge-
standen . Er mutzte , daß etwas wie ein nächt -
liches Raubtier das Haus von Ulmenhof um¬
schlich , in Hem der Tode lag . Zuerst unklar , dann
immer mehr an Gestalt gewinnend , kam die Er -
kenntnis , datz er — Konrad — diesem Schleichen -
den gegenüber Stellung zu nehmen habe . Gele -
gentlich seiner Fahrt zum Begräbnis rechnete
er mit der Möglichkeit eines Duells .

Mehr und mehr in diesen Gedanken verrannt ,
fühlte Konrad eine gemisse Art von Enttäuschung
über den durchaus friedlichen Verlauf der Hin -
reife . Die Mitfahrenden waren Leute , die ihn
absolut nichts angingen . Endlich beim Umstei -
gen , kurz vor der letzten Station , fand er ein
paar Herren im Kwpee . die schärfer ins Auge zu
nehmen waren . Nachdem diese zuerst über ihre
herbstliche Feldbestellung gesprochen , von Poli -
tik und Jagd , fiel zwilMen ihnen das Wort „Ul -
menhof ".

„Ob der Heinrichswalder Bofek wohl bei der
Beerdigung sein wird ?" sagte einer der Herren .
Und darauf der anöere : „Unter den obwalten -
den Verhältnissen wM kaum, " worauf sie beide
zum Fenster hinaussahen .

Für Konrad aber war es genug . Sofort er -
hob sich seine lange dürre Gestalt : „Wollen die
Herren mir wohl als einem Verwandten des
Ulmenhoser Hauses eine Frage gestatten : „Was
für Verhältnisse meinen Sie ?"

Erstaunt sahen die Angeredeten auf : dann
sagte einer derselben kühl : „Ter betreffende Be -
sitzer von Heinrichswalde Hat eine schwerkranke

Frau , beren Ende jeden Augenblick eintreten
kann .

"

Konrad verbeugte sich , sah ein wenig verlegen
aus und setzte sich wieder . Dagegen

'
war aller -

dings nichts zu sagen . Hätte er jetzt nicht so an -
gelegentlich zum Fenster himausgesehen , wäre
ihm öer zwischen den Herren getauschte rasche
Blick nicht entgangen , der da zu sagen schien :
„Was sür Verhältnisse meinten Sie denn , mein
Herr — ?"

* * *

In dem Ahnensaal des Schlosses war Sie Leiche
Willibald Erkselids aufgebahrt . In Entfaltung
einer ihr sonst ungewohnten Energie Hatte die
Gräfin Alexandra darauf bestanden , daß die Be -
stattung unter nngoivöhnlichem Pomp vor sich
gehen sollte . Sie stand da , in dem schönen Ant -
litz einen Zug von Hochmut . Neben ihr Cecile ,
das Haupt geneigt , wie das einer geknickten
Blume . Rovena mit eiuem Ausdruck von Starr -
Heit , öer ihr etwas Fremdes gab . Hart zu Sei -
ien des Sarges aber stand einer , gewissermatzen
wie ein Hüter . •

In einer Nische der Kirche Or San Michele in
Florenz befindet sich eine wundervolle Statue
des heiligen Georg von Donatello . Er steht d<*
in ruhiger Erwartung , die Hand auf den Schieb
gestützt , als wolle er sagen : Nun traue sich etner
heran .

Der hier zur Seite der Bahre Posto gefaßt '
mar auch solch ein reckenhafter Mann : Konrao
Griffe © in der Uniform der Kürassiere , die Hände
auf den Pallasch gestützt . Man fragte nicht na «
dem sich aus dem Helm herausSrängettde »
Schopf , den ungepflegten Händen , dem Stielet
ans der Kleinstadt . Mau sah einfach den Pracht '

kerl .
( Fortsetzung folgt .1
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Reichskagsabg . Dr. C . Haas
über die Besetzung des Ruhr¬

gebietes .
Zu diesem Bortrage hatte die Deutsche Demo -

krotische Partei auf Sountag vormittag in den
Colosseumssaal eineelciden . Der Besuch über -
iraf alle Erwartungen , ein Beweis , wie sehr das
deutsch? Geschick auch der Karlsruher Äevölke -
'-'img am Herzen liegt . Viele Zuhörer mußten
Utit einem Stehplay vorlieb nehmen .

Nach kurzer Begrüßung durch den Borsitzen -
den Prof . K e ßl e r , begann Dr . L. Haas fetirc
Nede mit der Mitteilung , dah nun auch Offen -
^urg , Appenweier und Windschläg von den
Franzosen besetzt seien , was in der Bersamm -
wng große Bewegung hervorrief . Er sprach die
Ueberzeugung aus , daß unsere Landsleute mit
derselben Stärke , Härte und Stolz der sranzösi -
>chen Gewalttat gegenübertreten werden wie das
unsere Volksgenossen in Westfalen in diesen
schweren Tagen und Wochen getan haben , und
'uhr fort : Deutschland steht in einem
Kampf auf Leben und Tod ! Darüber soll
und muß sich jeder einzelne klar sein . Noch
furchtbarer zu ertragen wäre aber das , was
kommen würde , wenn wir unterliegen . Der
Verlust des Ruhrgebietes und die Loslösung des
?! heinlandes vom Reiche brächten die Wirtschaft -
^ che Verelendung des deutschen Volkes : jeöer
einzelne wäre auf Jahrzehnte hinaus der aller -
' chwersten Not und Elend preisgegeben . Wir
werden deswegen die Reichsregierung in dem
?on ihr gewünschten und organisierten wirt -
' chaftlichen Widerstände aufs stärkste unterstützen
süssen aus zweierlei Gründen : Einmal ist die
Macht des passiven wirtschaftlichen Widerstandes
Aroßer starker Volksmassen einer Besatzungsbe -
Hörde gegenüber größer als die Macht der Bajo -
uette und Maschinengewehre ; denn es gibt eine
Frenze für die militärische Macht . Man vermag
ichr viel mit Kanonen usw . Man kann aber
? icht Zehntausenden und Millionen von Men -
ichen den inneren Willen aufzwingen , kann nicht
wit Maschinengewehren und Bajonetten Ar -
beitswillen und Arbeitsfreudigkeit erzwingen ,
unsere Aufgabe mutz es fein , der französischen
Machtpolitik zu zeigen , daß mit ihren Methoden
irgend etwas Nützliches für Frankreich nicht zu
" reichen ist.

Zweitens : Wir müssen vor der ganzen Welt
"en Nachweis erbringen , daß eS im Rheinlande

im besetzten Ruhrgebiet nur eine Befehls -
und Staatsgewalt gibt — die deutsche ! Dasselbe
Plt für unsere schwer geprüften Landsleute in
^ öhl , Offenburg , Appenweier und Windschläg .

gibt nur einen Befehl und französische Be -
jehle gibt es für den deutschen Mann und deut -
>chen Beamten nicht ! ( Lebhafte Zustimmung .)

Wir können eine erfreuliche stolze Tatsache
ieststellen : DaS Einrücken der Franzosen ins
Ruhrgebiet hat auch die unter dem Druck der
Okkupation müde gewordene Bevölkerung im
altbesetzten Gebiet aufflammen lassen . Die fran -
äiisische Darstellung , als ob die Rheinlande nicht
zuverlässig seien und die Loslösungsbestrebungen
parken Boden hätten , war falsch . Die Rhein -
länder sind so gut und treu deutsch wie besser
ein Deutscher überhaupt nicht sein kann , sStür -
Zische Bravorufe ! )

^ Jetzt helfen nicht Redensarten uird Phrasen ,
"uch die patriotische Sangesfreudigkeit nachts
um 12 Uhr , wenn man getrunken hat , nützt dem
^ aterlande nichts . Wir müssen uns darauf ge-
' atzt machen , monatelang Schweres zu ertragen .
!>eder Einzelne muh bereit sein , die allerschwer -
>ten Opfer zu bringen , um Deutschlands Zu -
'
unst und die Zukunft seiner Kinder zu retten .

Lebhafte Zustimmung . ) Wir werden stark in
diesem Kamps sein , weil wir wissen , daß wir das
siecht vertreten , während sich das Vorgehen der
Franzosen nicht nur als Bruch des Bersailler
Vertrages , sondern auch als schwerer Völker -
rechtsbruch kennzeichnet . So stellt sich unser
Kampf als Kampf eines wehrlosen Volkes gegen

eine brutale Machtpolitik dar . Der Kampf ist
unsagbar schwer .

Der Redner warnt davor , sich in leichtfertigem
Optimismus zu wiegen und empfiehlt die eng -
lische Methode während des Krieges , die die
eigene Lage stets tn das ungünstigste Licht rückte .
Er lenkte dann den Blick auf die wundervolle
Haltung der Bevölkerung im Ruhrgebiet , wo
alle Klassenunterschiede verschwunden sind .
Prächtig ist das Berhalten der Arbeiterschaft :
die Kommunisten stehen in Reih und Glied im
Kampfe gegen französische Gewalt . Wie stolz
zeigen sich die Unternehmer , wie ausrecht und
brav alle Bürger , alle Beamten ! Was nehmen
dort die Beamten auf sich in ihrem Kampfe gegen
die Gewalthaber ! Ein tapferes , bräveres Be -
amtentum , das wir jetzt an der Ruhr kennen
lernten , gibts in der ganzen Welt nicht ! Es ist
doch nicht so schlimm mit der Demoralisierung
wie wir es gelegentlich selbst von unS sagten .
Das deutsche Bolk ist in seinem Kern gesund und
stark , sonst wäre dieser Kampf im Ruhrgebiet
nicht möglich . Man wird weiterhin im besetzten
Gebiete und auch in ' Baden stark bleiben ! dafür
sorgt fchon die Weltfremdheit der Generäle .
Sorgen machen mir die Menschen im unbesetzten
Deutschland . Wenn einmal die wirtschaftlichen
Nöte und Beschwerden an sie herantreten , so
wird mancher zaghaft werden und sagen : O wie
wird das ausgehen ? Dadurch würde die große
Stimmung allmählich zermürbt und klein ge-
macht . Ich will keinem verbieten , die ernsthaften
sorgenvollen Probleme durchzuprüfen . Aber er
soll dazu sagen , daß das Schwere ertragen wer -
den mutz , weil das , was dahinter steht , wenn wir
nachgeben , noch viel furchtbarer sein wird . Auf
jeden Mann , auf jede Frau kommt es an . Auf
die Zähne beißen und durchhalten , dann setzen
wir uns durch .

Auf die Hilfe Amerikas und Englands solle
man sich nicht verlassen : denn vorerst sei mit
deren Interventionen nicht zu rechnen . Es
komme alles darauf an , wie unser Widerstand in
Frankreich wirken wird . Und da wollen wir
uns von den Illusionen frei machen , die sich auf
das Fallen des französischen Franken und die
Einsicht der französischen Wirtschaftler stützen .

Der Redner ist überzeugt , daß die jetzige fran -
zösifche Politik auch dem Willen der maßgeben -
den französischen Wirtschaftskrise entspricht und
die Schwerindustrie Frankreichs bereits die
Rechnung über den Profit aufgemacht hat , wenn
zum Erz auch der Koks kommt . Er fuhr fort ,
mit dem Hinixeis , daß es Wege geben würde ,
auf denen sowohl Frankreich als uns geholfen
werden könnte . So habe der radikale Abgeord -
nete und Bürgermeister von Lyon , Herriot , un -
ter scharfen Angriffen auf die Poinearesche
Abenteurerpolitik in der Kammer das Mittel
zur Rettung gezeigt : Kompensierung der inter -
alliierten Schulden , d . h. Verzicht der Amerika -
ner und Engländer auf ihre Forderungen an
Frankreich und in entsprechendem Umfange Ver -
zicht Frankreichs auf seine Forderungen an
Deutschland , eine große internationale Anleihe ,
von der ein erheblicher Teil an Frankreich und
Belgien slietzen , der andere Teil zur Stabilisie -
rung der deutschen Mark verwendet würde ,
schließlich Erhaltung der jetzt bestehenden Bünd -
nisse an Stelle einer Politik , die zum Bruch der
Entente führt . Herriot fügt aber ein kluges ,
vernünftiges Wort hinzu : Eine Löfung dieser
Art habe zur Voraussetzung , daß alle Demo -
kratien einschließlich Deutschland an dieser Poli -
tik mitzuwirken bereit sind . Er hoffe , daß die
deutsche Demokratie eine derartige Politik er -
möglicht . — An der deutschen Demokratie (nicht
im parteipolitischen Sinne ) — so sagte der Red -
ner — würde es nicht fehlen , um diesen Weg
betreten zu können . Aber die französische Demo -
kratie , die diesen Weg betreten will , die ist nicht
da . Das Frankreich von heute ist keine Demo -
kratie , sondern ein Land des ausgeprägtesten
Militarismus . Imperialismus und KapitaliS -
mus . Mit ihm wird eine Verständigung nie
möglich sein , weil es nur an die Gewalt glaubt «
Wenn wir lange genug Widerstand leisten , nur
wenn den Franzosen unser Widerstand wehe tut ,

wenn sie mehr und mehr ihre Hochöfen aus -
blasen müssen und sich ihre Schwierigkeiten häu -
sen . so werden die Strömungen , die die Ver -
ständigung wollen , an Stärke und Macht gewin -
nen . Bis dahin könnte aber auch die Sache für
Europa derart stehen , daß Amerika es für nötig
hält , eines Tages zu intervenieren . Was eine
Verbreiterung des Konflikts anlangt , so wür -
den wir darunter nicht schwerer zu leiden haben
als jetzt . Wenn wir im Widerstande stark blei -
ben durch Monate hindurch , dann erst eröffnet
sich die Möglichkeit einer Verständigung mit
Frankreich und jene einer englisch -amerikani -
schen Intervention . Um diesen Kamps durchzu -
führen , bedarf es freilich der inneren Einheit
und Geschlossenheit des deutschen Volkes . Dar -
um keine parteipolitischen Rechthabereien ! Wer
jetzt den Gedanken der Einheitsfront bekämpft ,
mutz sich gefallen lassen , dah man ihn als Va -
terlandsseind behandelt . Die Vorgänge in Ba -
yern sind aufs tiefste zu beklagen . Durch die
Verhängung des Ausnahmezustandes hat die
bayerische Regierung den Willen kundgegeben ,
auch den Nationalsozialisten gegenüber Staats -
autorität und -Ordnung ausrecht zu erhalten .
Der Redner warnt vor der Neigung in bürger -
lichen Kreisen , jetzt wieder einmal mit faszisti -
schen Gedankengängen zu liebäugeln , da man nie
weiß , zu wessen Gunsten die Geschichte ausgeht .
Jede Unterstützung dieser Bewegungen vermehrt
die Gefahr des Bürgerkrieges . Wie aber freuen
sich die Franzosen über die monarchistische Agi -
tation ! Man stelle sich vor : Ein monarchistisches
Bayern und ein republikanisches Norddeutsch -
land ! Dtf wäre es mit der Reichseinheit aus
und vorbei . Wie im August 1914 die Sozial -
demokraten in der Monarchie das Vaterland
sahen , so möge jetzt die Gegenseite ebenso groß -
mütig in der Republik das Vaterland erblicken .
Diese wäre allerdings stärker und innerlich ge -
festigier , wenn die feindlichen Demokratien uns
anständig behandelt , uns die Lebensmöglich -
keiten gelassen hätten . Niemand habe mehr den
republikanischen Gedanken zugrunde gerichtet ,
als die feindlichen Demokratien und Republiken ,
eine Anklage , die wir vor aller Welt nicht nur
gegen Frankreich , sondern auch gegen England
und Amerika erheben . So konnte das wassen -
starke Frankreich über die deutsche Republik her -
fallen , und das erbärmlichste ist die Feigheit die -
ser Handlungsweise . (Lebhafte Zustimmung .)
Wir wollen es den Franzosen ganz laut sagen :
Wenn wir nur ein stehendes Heer von 100000
Mann gehabt hätten , sie würden nicht den Mut
gefunden haben , ins Ruhrgebiet einzumarfchie -
ren . Ob diese Politik nicht gegen die Ehre des
französischen Namens verstößt , wollen wir da -
hingestellt sein lassen .

Noch einige Bemerkungen zur Schaffung der
inneren Einheitsfront : Die Frage , ob es richtig
war , den Friedensvertrag zu unterzeichnen , muß
außerhalb jeder parteipolitischen Betrachtung
bleiben . Niemand weiß , was dann gekommen
wäre , wenn wir nicht unterschrieben hätten . Hat
doch Lloyd George zu Wirth in Genua auf die
bezügliche Frage geantwortet , Deutschland wäre
zerrissen worden ! Durch die Ersüllungspolitik
wurde manches erreicht . Einmal sind die Ver -
Hältnisse im Osten heute ganz anders als bei Un -
terzeichnung des Friedensvertrages . Rußland
ist ein Machtfaktor geworden , der in der euro -
päifchen Lage in Rechnung gestellt werben mutz .
Und Polen lätzt Vorsicht walten . Dadurch ist
unsere Lage heute etwas besser . Vor zwei bis
drei Jahren hätte die ganze Welt gegen uns ge-
standen . Jetzt ist es so, dah sich die Stimmen
regen , die zugeben , dah der Versailler Vertrag
wirtschaftlich unmögliche Bestimmungen enthält .
Frankreich aber hat von der Riesenfülle von
Sympathien , die es besessen , so gut wie alles
verloren , da die Machtpolitik der Imperialisten
Europa nicht zur Ruhe kommen läßt . Wenn
Frankreich bereit ist , den Standpunkt des Rechts
anzuerkennen , dann ist die Möglichkeit zur Ver -
ständigung vorhanden . Wir könnten Wege fin -
den , die sowohl zum Glück Frankreichs wie
Deutschlands ausschlagen , die sich beide viel zu
geben haben , gegenseitig ergänzen und bereichern

können . Allein dieser ehrliche Verständigungs -
willen auf feiten Frankreichs fehlt , weshalb wir
standhalten müssen , um diese Entwicklung zu er -
möglichen . Was wir in solch schwerer Zeit nicht
vertragen können , sind Protzerei und Prasserei ,
ins uferlose gehende , innerlich unbegründete

Preistreiberei , maßlose Kritik und törichtes Ge -
schwätz . Der starke Mann wirds nicht schaffen :
auf den können wir noch lange warten . An
jedem einzelnen liegt der Ausgang des Kamp -
fes : die Vaterlandsliebe muß ihren Ausdruck
finden in der allergrößten Opferbereitschaft .

Dr . L. Haas fchlotz seine mit stürmischem Bei -
fall aufgenommene glänzende und eindrucksvolle
Rede mit den Worten : Ihr Will ? , Ihr Herz und
Ihre Seele entscheiden über die Zukunft des
deutschen Volkes ! Auch in der schwersten Not
wollen wir stark sein , fest bleiben und treu !

Der Vorsitzende , Pros . Keßler , dankte dem
Redner in herzlichen Worten und wünschte , daß
dieser Sonntag ein Tag iAnerer Einkehr im
Kreise der Familie sein möge . Der Treue zum
deutschen Vaterlande und unserem schwergeprüs -
ten Grenzland Baden verlieh er äußeren Aus -
druck durch ein dreifaches Hoch , das in den Rei -
hen der imposanten Versammlung begeisterten
Widerhall fand .

AmtlicheNachrichten
Ernconunaen . Bcrsctmngcu, Zuruhcsevuuncn usw .

der vlaumSbige« Beamte«.
Ministerium des Inner «.

Znrnbegesevt:
Kriminalsekretär Oswald P i n k in Karlsruh »!,

« nltns - und UnterriAIsvliaifterivm .
Eraa « ilt :

Rektor Dr . Otto Schenck an der Volksschule in Lör-
räch mit Wirkung vom 1. April 1920 zum Direktor
einer großen Volksschule.

Ji »aozml«isterwR.
Eruaunt :

zum Vorstand des Bezirksbauamts Emmendingen
mit der Amtsbezeichnung Baurat der Regierungsbau -
meister Otto Güttins in Karlsruhe .

Zuruhegesetzt :
Banrat Leopold Sing in Emmendingen .

Vom Wetter
Montag , den o. Februar 1923.

Nachdem gestern beim Vorübergang einer
Druckstörung noch Niederschläge in Süddeutsche
land gefallen sind , heitert heute das Wetter auf ,
da sich vorübergehend ein Hochdruckgebiet über
Mitteleuropa entwickelt . Die Besserung der
Witterung wird aber nicht von Dauer sein , da
südlich von Island ein neuer Sturmwirbel vor -
dringt , der sich morgen wieder über das Festland
ausbreiten wird .

Wetteraussichten für Dienstag ö. Februar :
Vorübergehende Aufheiterung und Abkühlung
( Nachtfröste ) , später wieder Trübung mit Nie -
derschlägen , Erwärmung und auffrischende west -
liche Winde .

Schneedericht.
Feldberg : 142 Zentimeter , nasser Schnee ,

— 2 Grad , letchter Nordwest , bedeckt .
Rb «i« -Wass «rstii« de morgens G Uhr :

5. Februar
Tchuttcrinsel . 1 .65 m
R «hl 2 92 rn
Maxau . . . . 5,19 m

H » » , » lN
„ — m
Mannheim 5 58 m

mittaas 12 Uhr
abends U Uhr

4 . Februar
1.80 m
3 .12 m
5,54 m
5,44 m
5,37 m
5 88 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Kein Leidender versäume , den Vertreter der Firma Dr .

Müller & Co. , G . m . b. H . , M a n n h e i m , zu besuchen ,
der am Doknerstag . 8. Februar , im Hotel Luv von 10
bis 5 Mir nachmittags mit Mustern zu svrechsn ist .
Auskunst kostenlos. Näheres besagt die in heutiger
Nummer enthaltene Anzeige über aufsehenerregende
Erfindung : »Die Neue Heilwcise und „Bruchletdendc ".

Berliner Kursbericht
^ ®rsch . festverzinsliche

Werte .

J 'jOeet .Sch .U■gold -E . . . .
gron.R. . .
TQrk. adm. .
Bag'l. 8 . 1 . .
Jagd . S . II .Tork . unif. .
f °U 1911 . .
feoae
Ong .Go !d-E.
Kron.-B. .
Mex . Anl. .

At* töl . 8 . 1
"

.
» 8-II . .
. 8 . III . .
Eisenbahn -Aktien .

gjJ& Tjok«Ib.

32SOOO
17000
60000

18050
50000
15000

355000

j --« • Hochbahn
aSSS^ -Bnoh . .

:
Sttw : : :
{■»„ » . GennB.
l !5hsylvania .^°tobarden . . .

Sehirmhrts -Werte .
Äfto -Akt ! -
H^ untral .-Akt. | 950C
irlS &Akt 8010
H

' Südam.-Akt. 2200
yjßaa -Akt . . . . 6?0
U°rd.LloydAkt . j 490

er». Elbe -Akt. I 9500

Bank -Aktienl ^ lül
Bank . . 198000 -

J& nnierehank . : 17000 17500
ifc Efiv Bk- ' 19925 23T
janrwdt . Bk. . 20500 20 .
Dem Bank 205000 24501
^ che Bank ; 30500 40CU
r iÄ ' sec-Bk . 6*0000 60000
tw ;Komm- ■ • 21250 2550
dresdenerUaok , 21000 2153

Ess . Cred-Anst .
Goth .Cred . G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Creditb . 12750
Oeat. Credit . .
Oest . Länderbk .
Ostbank
Rcichsbank . . .
Bhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

- 17000
80000 1000
10000 119

Brauereien .
Kncrclbardt . .
ScaUli .-Pia !.* .
Dortm . Akt . . ,
Dortm . llmhr .
Kiebeck Leipzig
Kelchelbräu

2C03G
1450C

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Aohener Spinn .
Accuraulator . .
Adler ÄOppenh .
Adlerhatte Glas
Adlerw .Kloyer .
A. -G . ftlr Anilin
A.-G . fttr Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-ßron . . .
Allg . Eick -Ges .,
Alsen Zement .
Alumni . Ind . . ■
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab .Stelneut
Annener aufist .
Aplerbeekcr B. .
Archimede8 . .
Arenberg Bgb. .
Aschaff . Zollst .
Augsb . Nrb. M. .
Kackin .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hartz&Co. Sped
Basalt A.-G.
Bayr . SpIcRetel .
Bendix Holzbt . . 1
Berg Eveking .
BergerTiclliau .
Bergmann I5.W 33500i
Bl. Anh . Hasch . i 43000 '

30800
39000

27000

42800
30000
69000

Bl .-Gub. Hntf .
a Holz-Kont . .
» Hotelgeech . .
n Maschinb . .
» Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Biemarckhtttto .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
„ Wollkämm . .

Brown Bor.eri .
Buderas . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
CJalm - Asbost . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . .
Chem. Griesh .
i Heyden . .
n Weiler . .
n Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

Chiliingworth .
Cons . Schalke .
Crüllwitz Papp .

Daimler . . . .
45000 Delmenh. Linol

Dessauer Gas .
Dtsch . Atl.Tel . .
w Lux . Bgw . .

Dsoh.Eb.Sig . Br
n Erdöl . .
» Gußstahl
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder
n Maschu . .30200 n Schachtbau .
n Spiegelglas .
»' Steinzeug . .
n Ton u . Seein

3er . K'ruhs Indus .
tsch . Wollw . .

» Eisenhdlg . .
Hinnendahl . .
»ittmann Nhs.

0 inn"rsmarck .
•rahtl . Hebers ,

juren . Metall .

2. 2. , 6 . 2 .
8100011
40000!
30000 ' 36L , Ä47000 60500
19800 22000
37000 ; 41000
34900 ! 41000
18000 24000
22500 23750
96000

'
54000
51000" 75000

, 23000
58000

40000 1 SOOOO
71000 90000

35250
20000

« SS «
36000 46000

- 100000

24490 ?1100
37500
25500
37000 44000
91000 870"
30000 ' 3ij90000 110

B 5
^0500 3
24500 3
73000 100000
f
2 '
23000

WL - -

95000 95000
34800 , 32000

37500,

280
320
310 . .
39900
25000
45000
35000
75000
83500

5. 2 .
31000
31000

40500
40000
46000

35000
46000
65C "
5 '̂ C _ .
20000

Dlirkopp . . . .
Düesela . Weyer
Düsseid . Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisend». Verk. .
Eisenw . Kraft .

, , Meyer & Co.
Eiberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u.Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Krdinannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bietst . .
Fahlb .List & Co.
Falkenst . Card .
Fein Jute Spinn .
FeldmQhle Pap .
Feiten & Gull . .
Filt .Ma8Ch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
GaBinot. Deutz
Gebh . & König |
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst -
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f . el. Unfc.
(Üldemeister . .

.Gladb .Textfrm .
. . Woll . Ind .

Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . 4
Gothaer Wagg . i
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün &Bilfingen
GruschwitzTex .
Ifackethal Dr . 19000 20100
Halle Masch . . 590u0 ~

. HammersenSp . 46000 70000
i Hannov . Masch . 150000 1/0000

2. 2. 5. 2 .
37500 4500
30000 3? 00 !
80200 ! ° 100 <
20080 2S

130000
40000
32000 46000

25000
10500
42000
14950

Hannov . Wagg :
Harb .V ' ien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hai tm .Masch.
HeckmanDuisb
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZcm . .
Hilgpr Verzink
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Hrichet. Farbw .
Hoefch
Hoffin . 8tärke ,
Hohenlohe . . . 1
Holzmann Phil . ;Horch Motor .
Hotelhetr . St .A 1
Howaldtswcrk .
IIumboldtMsch
^u!schenrent . Po"
Hüttenw . K .&C
Hüttw .Niedsch

•Ilse Bergbau
Jeseilch Asph . . 1 üouuui
Jüdcl EiBb . Big. 24500 ! 24501
Junghans Gebr ! 22250 30100

31500
19995
19400
56COO
30000

100000
20500
52500
24700
24000
65000
35000
36900
35300
21750 21000

150000
39000"4503

40000 35000

33000
24750

29900
16000
25000
45500
31000
30000
19100

40000
26500
30000
30100
145 "
SM . .
30000
50000
32000
34000
£5100

Kala Porz . . .
Kahlhaum . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
Kßhlm .Stärke .
Kolb & Schule
Kollm . & Jourd
Köln -Meuss
Köln-Rott «'. . .
Kön .Willi . St .A
K0nig8born . .
Gebr . Körting
Körting Elcktr
Kostheim Cell
Krause «1 Cie.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch
Kflppersbusch .
Kynh . Hütte .
I .ahmeyer . .
I -auchhnmmer
l.aurahtltte . .
Leipz. Werkz .
I.eornldshall .
I.indeEismaseh
Lindenb .Stahl .

48000
25000

490
240
58000
27000
65000
50000 [
26000 . . .
65000 600

11500010 ^0
38500 38

22500 25000
& 800

So ZW

25000 15000

26000 29000

« 4l . . .
66000 ! 72000
35100 . 40500

Lindström . .
i .inke Hofm .
Lingner Werk
r.öwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Httttenw
Lothr .Prtl .Cem
Lftdensch. Met
Lüneb . Wachs
Luther Brschra

Magirus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Marienhtttteb K
Markt & Ktthlh
Masch. Breuer
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Linc

„ Web .Sorar
Mech .Web . Zltt
Meguin Butzb . .
Meblth. Tüllrab
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
Mülheim Bgw .
Weckars .Fahrz
Nept. fcchiffsw
Siederlau«. Kohle:
Nitritfabrik .
NTordd . Gummi
„ Jute St .-A.
„ Wollkilmm .

Nürnb .Herk . W.
Obersch . Ebfd .

» Eisen Car<
„ Koks werke

Oel Großgerau .
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . KupferOstwerke . . .
Ottensen Eis . .
Panzer A.-G. .' MnixHoerdeu.Bgi
Plntsch
Plauen Spitzer
Pöbc elcktr . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Rathgeb .Wag *.
Rauch w.Waltei
Raven sb . Ĵ ninn
Relchelt Me '.al
Reishol/ . Papiei
moiö & Martin
ihem . Braun Ii
„ Chainotte . .
« Meialhv . Vz

16000
30000
80000
27250
14900 ,45000
30500;240001
45000
25000
30000
20500
30000
24000
21000

90000
29995
15100
SÜ
30
28000
45000
29000
32000
20000
32000
24950
2 '
1 !

45250
40000
26500
29750
28000
85000

50000 43000
11888 3888

1400
800

S888 3888
700001

90000
22500

'
40600

.eiö. !fos. Bergi. . i
* Spiegelglas .
N Stahlwerke .

! » Wsif . Klkw . I
Sprengst . . .

Ihenania Ch . F .
heydt elektr . .

liebeck Mont. .
iiedel ehem . . .
liehm & Söhnt
Rockstr . &Schn .
^ oddergrube . .
Ronibach Hütte
Josenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch . . .
RütgeT8wcrk . .
•Jachsenwerk .
ächs . Thür .
Ptl . Cfc'aline Salzung .

angerh . Msch
Si-arotti
chafer Blech .

Scbering chem
chieß Masch . .

Fehles . Bgb . Zk.
« Textilwerke

Schneider Lpz. ,
chöller Kitorf

Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
chuckert Nbg .

Sehwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .
Gemens Glas .

Siemens Halske
Simouius Cell. .
Sinner A.-G' • •

tadtb .-Hütte .
5lahl & Nöike .
StaUfurt Chem.
Stett . Chamott .

„ Vulkan . .
itöhr Kammg . .
Stocwer Nähra
,tolb . Zink . . .
^tollwerck Vrz.
Sttdd . Immob .
Tafelglas . . . .
i'ecklenbg . W2f.
Telefon Berlin
erra A.-G . . .
eutoniaMisbg .
halo Eisen . .
home,Friedr . .'Iiiirl. Oelf. . .

Hutr . Salinen'ieiz , Köln . .
iillfab . Flöha

i'Urk . Tabak .

2 . 2. 5. 2 .

OOO 79000
25000 279
36000 4 ;-'0
36000 35

140000 18*30
37ÖÖÖ
33200
71000
62000

43000 520
20500 ! 23000

190. .
75000
2yoco
93000 3
2800 ~
3050
18000

1
200ÖÖ

— 4Ü00C
5 -

°°
160000

18000 20000

21000

45000 650
.ZZQQQ .

30000
28000
18000

Union Chem .St .
i' nionw . Masch.rInterb . Spinn .

Varzinger Pap .
Ver .Bl .Fkt '.Gum
Ver. Ch . Charlb .

. Dtsch .Nickel

. Glanzst . Elb .
, Gothania . .
, Met . Haller

,, Schmirgelfb .
V.BcrneisWeßsIs
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt .Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
VVass. Gelsenk .
Weg. & Hühner
Wernsh . Kamg :
Weser Wft . . . i
Westd .Jutespia .
Westeregeln . . 1
Wfl . Dr . Hamm
Wll . Eis Lgdr . |
Westf . Kupfer .
Weyers » . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefi>.
Wolf Masch . . .

Äeltzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .

2. 2. . 5 . 2 .
24900 ZOOOO
18100 22000

27000 30000
12100 , - •

50000 54000
105000130000
15600 ?1000
40000 40000
29000 30500
19000 ! 23000
49000 50000
18000 20000
29000 -
22750 29000
21 .000 22000
38900 -

95000 110000
39900 39900- 11000
20000 20000
<>5000 44900
"5000 | -
30000 37000
62000 68000
50000
33000
40000
42000
70000
27000
29000
70000
40000
38000
55000
18000
42000
19000

30000
60000
34000
51000
50000
58000
29000
30000
80000
44900
56000
55000
? ?000
57500
21250

39000 ! 45000
32000 39000
10250 1141"

- 3001

Kolonial werte .
D. Ostafr . Ges . I 415001 —
N' eu-auinea . . . 45000 54500
South West . . 150001 18500
Oiavi Minen . . 269750 3C5JOO
^alitrera . . . . — 21000Ö

üdse Phosphat j175000 18000Ö
Pomona 575000 695000
Dtsch Petrol . . j 95200 ; 52000
Dtsch .KoIonial -

anteile . . . .
Kaoko
Sloman leere . .

95200 520

875000 625000
17500 19000
36100 130000
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MMHWs - unö Oanöels - Aettlmg
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr.
(Eigener Drahtbericht ]

Frankfurt , den 5. Februar (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 2250 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam lGld .16250 .— ( „ 1 .70 „ )
London 1 Pfd .St. 194000 .— ( „ 20. - „ )
Paris 1 Fr. 2600 .— ( „ 0.80 „ )
Zürich 1 Fr . 7750 .— ( „ 0.80 „ )
Italien 1 Lire 2000 .— ( „ 0 .80 „ )
Newyork 1 Dollar41500 . — ( „ 4.20 „ )

Tendenz : etwas schwächer .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 5 . Febr . (Drahtber . ) Die Tendenz
war ausgesprochen fest . Man nannte Bad . Bank
14 000 , Pfalz . Hypothekenbank 4200, Rhein . Hypo¬
thekenbank 3600 , Süddeutsche Diskonto 16 000,
Bremen Besigheim 72 000 , Rhenania 72 000 , Verein
Deutscher Oelfabriken 50 000 , Westeregeln 70000 ,
Brauerei Sicner 25 CC0, Badische Assekuranz 12 000,
Oberrheinische Versicherung 15 000 , Württember¬
ger Transport 80CO, Seilindustr ;e Wölfl 23 000,
Benz 29 000 , Dampke &sel Rodberg 29 000 , Dingler -
Maschinen 29 WO , Gebr . Frhr 38 000 , Waggon
Fuchs 18 000 , Heddernheimer Kupfer 27 500 , Karls¬
ruher Maschinen 27 0C0 , Haid & Neu 30 000 , Mann¬
heimer Gummi 21 5C0 , Mascbinenf . Badenia 19 000,
Neckarsulmer 22 000 , Pfalz . Nähmaschinen 30 000,
Zement Heidelberg 30 000 , Rhein . Elektrizitätsges .
26C00 , Unionwerke 21 000 , Freiburger Ziegelwerke
12ÜC{), Wayß & Freytag 36 000 , Zellstoff Waldhof
53 C00 , Zuckers . Frankenthal 27 000 , Zuckert . Wag¬
häusel 25 000 , Bad . Anilin 65 C(K), alles bezahlt und
Geld .

Frankfurter Börse
Anziehen der Devisen . — Effekten stark gefragt .

w . Frankfurt a. M. , 5 . Febr .
Die heutige Börse nahm den erwarteten Ver¬

lauf . Die Kaufneigung des In - und Auslandes
für Effekten hält weiter an . In einzelnen Pa¬
pieren ist nach wie vor größeres Interesse zu be¬
obachten .

Der Devisenmarkt schien zu festerer Stim¬
mung geneigt , was auf die Besetzung badi -
scber Gebietsteile durch Franzosen zu¬
rückzuführen ist . Der Dollar war vorbörslieh 45 000
bis 43 000 gehandelt An der Börse unterlag er
verschiedentlich Schwankungen : 42 000—42 500 bis
43 000,

Im freien Verkehr zeigte sich für einzelne
.Aktien reges Interesse . Man hörte ungefähr fol¬
gende Kurse : Benz 28 000 , Brown -Boveri 22 000,
Metz Söhne 18 000 . Karstadt 6900 , Elberfelder
Kuofer 19C00 , Mansfelder 42 000.

Unter den Rentenwerten bemerkt man
eine festere Stimmung für Monästir . Ungarische
Goldrente , 4M Prozent Staatsbahn von 1913 lebhaft
begehrt .

Am Montanmarkt überwogen anfangs die
Kurssteigerungen . Höher waren Phönix , Luxem¬
burg , Oberbedarf , Laurahütte und Buderus . Bei
Auto - und Maschinenwerten gestaltete sich die
Tendenz nicht einheitlich . Waggon Fuchs stellten
sich höher . Chemische Aktien wurden zum Teil
von der Spekulation mit erheblichen Steigerungen
aufgenommen . Sehr fest lagen Lahmeyer , Feiten
& Guilleaume , Am Bankenmarkt kam die Auf¬
wärtsbewegung zum Stillstand . M».tallmarkt ,
Deutsch -Luxemburg , Dresdener , besonders Dis¬
konto begehrt . Norddeutscher Lloyd bei erster
Notiz , plus 6000 , Hapag , plus 5500 , Zuckeraktien
zogen an Zellstoff Waldhof und Aschaffenburg
sehr fest . Am Kassamarkt fanden Hydrometer ,
Ettlinger Spinnerei . Spiegel und Spiegelglas grö¬
ßere Beachtung Siemensbetriebe , Pinselfabrik
Nürnberg begehrt . Der feste Grundton erhielt sich
weiterhin .

Berliner Börse .
Stürmische Kauflost — Höhere Liraitc. — Kurs¬

steigerungen bis zu 400 (10 Prozent .
w . Berlin , 5. Febr .

Infolge der Ausdehnung der französi¬
schen Besetzung in Baden ist die fendenz
am Devisenmarkt jäh gestiegen . Alle
Notizen gerieten bei allseitiger Nachfrage scharf
ins Steigen . Die Auszahlung Neuyork
schwankte vorbörslieh zwischen 44 000 und 42 000.

Die Wirkung auf dem Effektenmarkt zeigte
sich in einer geradezu stürmischen Kauf¬
lust auf allen Gebieten . Das Publikum hat die
bisher vorliegenden Kaufaufträge rasch zu¬
rückgezogen und sie höher limitiert ,
infolge der starken Nachfrage machte sich bei der
großen Zurückhaltung der Abgeber verschiedent¬
lich wieder Materialmangel bemerkbar .
Unter diesen Umständen bildeten Kurssteigerungen
von 10 0C0 Prozent und darüber keine Seltenheit .
Es qind solche von 15—40 ( ICO Prozent zu ver¬
zeichnen . Infolge der . starken Nachfrage machte
sich bei der großen Zurückhaltung der Abgeber
verschiedentlich wieder Materialmangel bemerk¬
bar . Ur\ter diesen Umständen bildeten Kurssteige¬
rungen von 10C00 Prozent und darüber keine Sel¬
tenheit . Es sind solche von 15—40 000 Prozent zu
verzeichnen : Rheinmetall , Hammersen . Zellstoff
Waldhof , Hamburg -Südamerika , Riebeck -Montan »
Aktien - Scnsi betrugen die Kurserhöhungen 3000
bis 5000 und verschiedentlich darüber .

G.avz wesentlich zogen von dem Umschwung
auch alle Valutawerte , vornehmlich aber
Auslandsrenten und Valutapapiere Nutzen . Bei
Otavi und Canada beliefen sich die Gewinne auf

80 000 bezw . 90000 Prozent . Heimische Renten ,
bis auf preußische Consols . fest , zumeist etwas
höher .

Für zu Einheitskursen gehandelte Industriewerte
ist gleichfalls überwiegend mit starken Kurs¬
steigerungen zu rechnen . Weiterhin unter¬
lag der Kursstand im Großverkehr unerheblichen
Schwankungen ; die Notiz der stark im Kurs gestie - ,
genen Papiere konnte nicht überall aufrecht er¬
halten werden .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 600 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin . 5 . Febr . JEig . Drahtber .) 5 Proz . Reichs -

anieihe 103, 4 Proz . 1060, 3K Proz . 660 , 3 Proz .
36CO, 4 Proz . Consols 400 , 3 'A Proz . 275. 3 Proz .
500 , 5 Proz . Mex . 590 000 , Baltimore 355 000 , Schan -
tung 221 , Hapag 90 000 , Nordd . Lloyd 62 000 . Darm¬
städter Bank 20 000 , Deutsche Bank 41 000 , Mit¬
teldeutsche Credit 12 500 , A .E .G . 29 000 , 28 000,
30 000 . 29750 . Bad . Anilin 50 000 , 49 500 , 48 500,
Bergmann 40 000 . 49 500 , Boch . Guß 98 000 , Gebr .
Böhler 62 000 .Buderus 65 000 , 60 0C0 , 63 000 , Daim¬
ler 22 000 , 23 750, Deutsch - Luxemburg 85 000,
84 500 . 84 000 , Deutsche Waffen 137 000 , Gelsenk .
Bergwerk 88 000 , 89 OVO. Hammersen 70 000 , 76 000,
Harpener 195 000 , 200 000 , Hirsch -Kupfer 56 000,
59 000 , Hösch -Eisen S5 CCO, Hohenlohe 55 G00,57 C00 , Hadersleben 65 500 , Karlsruher Maschinen
29 000 , Köln Rottweil 38 OCO, Laurahütte 71 C00 ,
78 0C0 , 76 500 , 76 000 , 75 CCO, Lothr . Hütte 73 C00 ,
Mannesmann 90 000 , Oberschles . Caro 50 000 , 54 000,
52 000 , Oberschles . Kokswerke 110 000 , Phönix
86 000 , Riebeck -Montan 2001)00, Rombacher Hüte
39 000 , Rütgers -Werke 50 5C0 , 52 000 , Schuckert
Elektro 59 500 , Siemens & Halske 79 C00 , Weste¬
regeln 70 000 , Zellstoff Waldhof 59 000 , Otavi
330 OflO.

Mannheimer Produktenbörse .
fm . Mannheimer Produktenbörse . Die weitere

Ausdehnung des Besatzungsgebiets durch die Fran¬
zosen auf Offenburg , Appenweier und Goddelau
brachte eine weitere Steigerung der fremden Zah¬
lungsmittel . Die Tendenz an der Produktenbörse ,
die recht gut besucht war , war ausgesprochen fest ,
und die Preise haben daraufhin eine neuerliche
Aufwärtsbewegung erfahren . Für Weizen forderte
man 140 000— 146 000 M . für die 100 kg , franko
Mannheim und verschiedentlich kamen auch einige
Geschäfte in dieser Preislage zustande . Für Rog¬
gen wurden 120 000 M . für die 100 kg , franko Mann¬
heim verlangt . Auch in Gerste war der Verkehr
heute lebhafter und zu den Tagespreisen , die je
nach Qualität zwischen 115 000—125 000 M . für die
100 kg , bahnfrei Mannheim sich bewegten , war
einiges Geschäft zu verzeichnen . Für Hafer lau¬
ten die Forderungen auf 80—90 000 M . für die 100
kg , Frachtparität Mannheim . In Mais fehlte es an

Angebot . Futtermittel lagen ausgesprochen fest ,
man forderte für Weizenkleie 70000 M . für die
100 kg , ab süddeutschen Mühlenstationen . Malz¬
keime waren zu 50—55 000 M . und Biertreber zu
58—60 000 M . die 100 kg , Frachtparität Mannheim ,
offeriert . Rauhfutter blieb zu den zuletzt genann¬
ten Preisen erhältlich . Für Weizenmehl stellt sich
der Richtpreis für Basis 0 auf 245000 M . , wäh¬
rend aus zweiter Hand Angebote zu 215 000 bis
220 C00 M . für die 100 k (S, ab süddeutschen Müh¬
lenstationen vorlagen . Für Roggenmehl lauten
die Forderungen auf etwa 185—200 000 M . für je
100 kg.

Amt ! . Notierungen : Weizen , Ioco 143 000 — 146 000,Hafer , inl . 80—95 000 , Rog <?en , Ioco 122—124 OCO,
Braugerste 107— 115 000 , Weizenkleie 50—70000 ,
Wiesenheu 38—39 000, Luzerne 43— 45 000 , Preß¬
stroh 38—40 000 , gebundenes Stroh 36—37 000,
Weizenmehl 245 000 , Richtpreis . Tendenz : fest

Mannheimer Kolonialbörse .
Der Markt zeigte ein festes Gepräge . Man

nannte Kaffee Santos Superior mit 22 800—26 000
Mark , gewaschen 27 500—28 420 M. , heutiger Zoll
4205.50 M„ Tee , mittel , 38—40 OCO M . , gut 4100 (1
bis 48 000 und fein 49—60 000 M . , heutiger Zoll
7117 M. , Kakao , inländ . 6000 M ., holländischer 8000
Mark , Reis , Burma , 3400 M . , guter ausländ . , weißer ,
kristallis . Zucker 3800 M„ alles per Kilo .

Industrien / Handel / Verkehr.
Geldmarkt

Neue Stadtanleihen . Die Heidelberger Bank¬
firma Baruch Strauß hat in Gemeinschaft mit ihrem
Marburger Hause von der Stadt Heidelberg
eine lOproz . Anleihe von M . 200 Mill . übernommen
und wird sie in den nächsten Tagen zu 99 Proz .
zur Zeichnung auflegen . — Eine lOproz . Anleihe
der Stadt Höchst a . M . von M . 150 Mill . wird
in Stücken von M . 10 000 , 20 000 , 50 OCO und 100 000.
begeben . Di« Ausgabe erfolgt zu 98 Proz . , sie ist
unkündbar bis 1928, ihre Tilgung beginnt 1925 mit
jährlich 4 Prozent des Anleihekapitals . Die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von Schuldverschreibungen
erhielt die Stadt Stettin für den Betrag von
M . 150 Mill . verzinsbar zum jeweiligen Reichsbank¬
diskontsatz bei 3^ proz . Tilgung . Ebenso die
Stadt Bonn für M . 500 Mill . verzinsbar höch¬
stens zum Reichsbankdiskont bei lOproz . jährlicher
Tilgung . Die Anleihe ist schon in der Begebung
begriffen .

Industrien.
Pumpenfabrik Allweiler A . - G. Radolfzell . Die

Generalversammlung beschloß 1,3 Mill . an den Re¬
servefonds , 8 Mill . für Wohlfahrtszwecke und 9,5
Mill . für Werkwohnungen zu verteilen . Das Ak¬
tienkapital beträgt 6 Mill . , wovon 35 Prozent Di¬
vidende verteilt werden .

C. H. Knorr A .- G. in Heilbronn . Der Prospekt
über M . 16 Mill . Aktien erwähnt , daß die Um¬
sätze in den letzten drei Geschäftsjahren wie folgt
betrugen : 34 .29 . 70.07, 233,83 Mill . einschließlich
der Umsätze der kleinen Tochtergesellschaften .
Das laufende Geschäftsjahr sei bisher befriedigend .
Man hofft auch auf das erhöhte Kapital eine ange¬
messene Dividende zu erzielen (i . V . 20 Proz .
auf durchschnittlich M . 21 Mill . eingezahltes Ka¬
pital ) . Ein Status vom 30. September gibt die Vor¬
räte mit M . 315 Mill . , eine damals vorhandene
Bankschuld mit M. 41 .87 Mill . an . In diesem Be¬
trage sind aber enthalten M . 26 Mill . , die als Ver¬
pflichtung aus der für die schweizerische Tochter¬
gesellschaft bezw . für deren Grundhypothek von
Kranken 400 000 laufende Garantie . Die Deckung
für diesen Posten liege in dem wertvollen Besitz
der Tochtergesellschaft Thayngen . In Berlin wird
z . Zt . auf eigenem Grundstück eine Tochterfabrik
als G . tn. b . H . errichtet , im wesentlichen wegen
der eingetretenen Frachtverteuerung .

Von den Märkten .
Berliner -MetBllmariit . 5. Febr . Elektrolyt 14 452,

Raffinadekupfer 12 000—12 500, Originalhütten -
weichblei 52 00—5400 , Originalhüttenrohzink , Preis
im freien Verkehr 6800—7000, Remelted - Platten -
zink 5000—5200 , Originalhüttenaluminium 17 556
bis 17 581 , Banka -Zinn , Straits -Zinn , Australzinn
35 900—36200 , Hüttenzinn . mindestens 99 Prozent
35 600—35 900 , Reinnickel , 98/99 Proz . 24 000 bis
24 500 , Antimon -Regulus 4400—4500, Silber -Barren
(ca . 900 fein ) 875 OCO—900 000 , Zink 603761.

Hamburger Metalbnarkt . 5. Febr . Silber ca. 900
fein 855—845 , 850 bez . , per Febr . 855—845 , per
März 1100—1090, 1110 bez . , per April 14CO— 1350,
1375 bez . ; Zinkhütten , prompt , 6600—6450 , per
Febr . 6600—6450 , per März 8450—8300, per April

Frankfurter Kursnotierungen :
» entgehe Staatspaplere .
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I 300 - —

353 . - i 360 - r
— - | 330 - r

300 - 1' 330 . - r

996Ö -

393 . —
280 . -
490 --

laurahütte . . . . i
Fulius Sieliel , Mainz
\ schatt . Zellstoff .
Trün & Bilfinger . . {Saug . Ph.Holzmann . i

n Wayß & Freytag I
oementvv .Hefdelbenz \
rtad. Anilin . . .".dem . G.& SilVrsch .

- Griesheim . .
,, Hflehst . . .
" Weiler ter Mar

lolsverknhlung . .
tlltgers - Werke

Chera Albertwerke .filektr Ueh » h .Kraft
Voigt & Häffnar . .
Feinmechanik .Tetter
(tammifabrik Peter .Haufwerke FU'ton .Fleddernhe *m .Kupfer*ebr . Jnnghans . .Adler &Oppen heimer
B. Masch . Badenia .Viaschfabr. Durlach
)aim !er . . .Masb'i . Eßlingen

Fremde Werte
58Hberroexikaner ; —
6 % Goldmexikauer .530000 5 &0500
4 ' / .»% Irrigationsani . - -
ä u(j Mexikaner . . j - !
Ö% „ » Tamatipilaa 382500 4253005 °/o Tehuantepec . > — 434003" 'l .4 % Missouri Pacific
Türken unifiziert . 40000 46000

Banken
Üadiache Bank . . 14300 /
l 'arniBtadtei Bank . 1 20003
Deutsch «- Bank . .
UiakontoOotnnjandit
[»resdeoei Bank . .
Metallbank . . . .
Mitleid . Creditbank .
Oesterr . I.ändcrhank
l ' fälziseile Bank . .
Rhein . Creditbank .
Sfldd . Dirtkunto -Gcs .
Wiener Bankverein
iV[trttbg . Notenban k

■Industrien
BocbuincT Gußstahl
Uelsenkirchcn . .
^ arpenei • - ■ il
TeUas Bergbau

21
75300
1*500

10000
150 J0
10750
28800

m
10003

90000

25ÖÖ j

68000 77530
17000 ! 18003
53000 56000
45000 36 ?00
.19575 22530
35500 36000
28 :00 "10003
37000 55333t -
50100 § 3000
39 =>03 53000
33500 48000
35000 45000t -

py.ooo- 7030
22500
3930337030

28103 ' i/juu
22100 30000

- - 45300r
20300 19000
25100 -
2 « 00 21500

533 ) 3 > -
19930 21000P .ikornj &VVUtek .

Waschfahr . iJritzner '
Taid K: N'eu . . . ;

Armatur . Klein . . !
ilaschtab Karlsruhe |
»berursel . . . jichnellpr . brankent '

PinselfaV Nürnberg '
Porz .-Steingut Wesel ,Schlinck & Co . . . 1
■Schuhfabrik Hera . j
Ulsänser Baumwolle i
«pinicre ' f-' ttlin £;cn j
lvanmg .KaiKor6laut . •
Trikotweb . Beslgh . '
Bad. Jhrentahitk . i
Jhrenfab t 'urtwilngl 18333 '' 20 lÖÖr
Vcrlassanst .Deutswie ' 24530 25300

. . . 3 > 32000r
19900 18010
25000
34800
21000
:i5500
26003

13530 14530
40330 44030 r

28000 ! 32000

23930 . 21000

Voltobm Kabelwerk .
•Vaggim - Kabr Puch -
^ellstol ) VValdhot .
^uckerfabr . Wagh

n Krftnkenth . I
Zuckerf . Hoilbronn .

Oflstein . I
Stuttgart . !

Baltimme and Ohio |
Motoren . . .

Man?felder Kuxo . .
Deutsche Petroleum
Eli erfelder Karben .
Dyckerhoff &Widm ,
Rhein Elcktra . . .

30753 35000r
15100 17J03" "" 55003

24500
26900
22503
28000

m
26500
22003
27000
22530 ; 24300

27000 ; 28300
41000 47250

m m
25000 ; 25300

Devisennotierungen :
w. Frankfurt, 5. Februar

S. Febr ,
I Geld I Brief

2054S5 ' 2061 -16
.1.49 ^ .53 :15347 .50

178 )52 » 179447 .50
238S53 2393 .50
7012 .2b 7117 .75

: 5963 .05 5389 .95
182545 183455

| 6907 70 694 ? !30
6832 .90 686710
9975 - 10325 -

UClflliKlUiai — ] . —-
Xi'wyork . 37406 25 37593 .75
Wien (altes )! — 1 —
Dtaeh .-Oest . 53 35 53 65
Budapest . ' 1446 . — I 1451
l' raer . . . I 1097 . - 1103' Ofia . . i —. — I — .
\ gram . . j 379 05 380 95

Brüssel ,
Holland .
f.ondon .
Paris . .
Schweiz .
Spanien .
ftallen .
Ussabon
Dänemark
Nforwegen
Schweden
Helslngfors

S, Febr .
*TAtd I Brie '

2244 35 ' 2255 65
. . . .25,17142 75
»1007 2!) 203003 7ä

2618 45 262155
8C2aR5 8070 .10
66 » 5 70 6729 SO
2057 .35 2067 .65

mU mü
11221 85 11978 15
1047 >51 1052 .65

42144 .35 42Z55 65

155! :
®

; 15p
1244 .50 1250 53

w . Berlin . 5 . Februar.
8. Febr.

ßeld : Briet
Amsterdam !145z3 50 14636 .50

2014 -95 • 05
6932 .50 7Q17 50
6907 -68
93762 !-

. 3?
924 75
922 30Mk mm

37156 87 37343 -13

Brüssel
Chriatiania I
Kopenhag . •
Stockholm i
Hel^ingforsjItalien . ;
London .
N'ewyork
Paris . .
Schweiz
.Spanien .
Wien (altes )
Dtscb Oest
Pra ĉ . .
Budapest .
Lissabon .
Bulgarien 216 -45 217
Buen . -Aires 1376 ^ 50 i ~ 8 *4.
Japan . • ;17655 75 17/44 25
Rio de Jan . 418 * 50 4210 5 J
•ftigoslavie ^ ' — .

j9925D
5735 50

5246
1074 .30 ,
1446 . - 1

255 ^ .33"117 .50
>14 -50

►2.74

Febr .
<»» ld i Brief

16758 - !l6F,42 . -
2269 83 : 2280 6'
7330 25 , 7919 7 .'
783Y 25 7* 1 -17 '.
10 65

. . SWS
11221 87 112781

105735 , 1062 .61
200J .9S ? 0 ?ri 04
198iW3.7i 198 : 91 .23

42144 37 |42 !55 63
2633 47 ! 2616 54
794010 '
6618 41

Devisenkurse imFreivarkehr
»fitgeteilt durch das*Bankhaus Sfcraas&Co . . Karlsruhe .

a > vorbörsl . ' b) nachbßrsl .
16400 - 17400 16000 - 17000

7330 - 8 ' 03 7653 - 0053
» M - r * — *

lollard
^chwoiz
,' arls . .
Selglen .

l.ondou ,
»lewyorli
talien .

2533 - 2660
2153 - 25 -i3 ! 2300 - 2420
94033205330 190000200000" 3 - 44333 40530 - 43000

zim
1940502
41533 - _ . . .1933 - 2Ü0 1943 - 2050

Teadana : • Tendenz
fester . : ruhig .

100 Mark in ZOrlc '« : 1-25 Cts .
100 franz . Frks . In Zürich : 33 . — Frks .

1110—1100; Weichblei , ab Lager 5800—5600, ab
Hütte 5800—56C0 , raffiniert 5300-—49CO: Banka Zinn
37 500 —35 000 ; Kupfer , greifbar 14 700—14 000 ,
raffiniert 12 700— l ? 20O . Wirebars 15 OCO— 14 300,
Elektrolyt 150000 —145 000.

Hamburger Alf metallmarkt . 5. Febr . Kupfer 55
bis 56, Rotguß 43— 45, Messing , leicht 32—33 .25,
Messingspäne 32—33.25. Messingguß 32—-34 .50,
Blei 21 .25—22,25 . Zink 24—26.

Viehmarkt in Karlsruhe . AintL Bericht vom
5. Februar . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un¬
gekocht ) 135— 150 000 M . . vollfleischige , ausge¬
mästete , im Aller von 4—7 Jahren 120—135 000 M„
junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 105— 12(Jj| 0O M ., mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 100— 105 000 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 115— 130 OCO M . . vollfleischige , jün¬
gere 105— 115 C00 M . , mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 93— 105 00(1 M,

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 130— 150 000 M. ,
wenig gut entv/ickelte jüngere Kühe und Färsen
115— 130 C00 M . , mäßig genährte Färsen 105 000
bis 115 000 M ., gering genährte Kühe 66—72 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
110—120 000 M„ geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 100—-110 000 M . , geringere Saugkälber 95
bis 1C0 OCO M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend¬
gewicht 230—250 000 M . , vollfleischige von 1C0 bis
120 kg Lebendgewicht 215—230000 M„ vollflei¬
schige von 80—100 kg Lebendgewicht 200—215 0C0
Mark , vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
190—200 C00 M„ Sauen 185— 190 000 M.

Zufuhr : 230 Stück : Ochsen 33 , Bullen 31 , Kühe 36,
Färsen 66 , Kälber 22, Schweine 42 Stück .

Tendenz : Langsam . Der Markt mit Großvieh
nicht geräumt , mit Kleinvieh geräumt .

Mannheimer Viehmarkt . Dem gestrigen Vieh -
markte waren zugetrieben : 156 Ochsen , 165 Bullen .
739 Kühe , 221 Kälber , 458 Schweine , 10 Wagen¬
pferde , 260 Arbeitspferde und 35 Schlachtpferde .
Die Erlöse stellten sich : Ochsen , Klasse a ) 140 bis
150000 M„ Kl . b) 130—140C00 M ., Kl . c) 115 0«
bis 125 000 M„ Kl . d ) 95 - 110 000 M . , Bullen Kl . a)
120— 130 000 M„ Kl . b) 110— 120 000 M„ Kl . c)
100- 110 000 M , Kühe Kl . a ) 140—155 000 M .<
Kl . b ) 125—130 000 M„ Kl . c) 110—120COH M.<
Kl . d ) 100—110 000 M . . Kl . e ) 80—1C0 OCO M
Kälber Kl . b ) 170—180 C00 M„ Kl. c ) 160—170 000
Mark , Kl . d ) 150—160 000 M . Kl . e ) 140— 155 000
Mark , Schafe ohne Zufuhren , Schweine KI. al
270—280 0C0 M„ Kl . b ) 270 COO—280 000 M„ KL c)
260 - 270 000 M „ Kl . d ) 250—260 C00 M , Kl . e!
230- 250 000 M„ Kl . f ) 230—250 000 M. , alles per
50 kg Lebendgewicht . Wagenpferde 1 500 000
bis 5 Mill . Mark , Arbeitspferde 1 Mill . bis 5 Mill -
Mark und Scüachtpferde 200—500 000 M. pro
Stück .

Neue Erhöhung der Margarinepreise . Durch den
Verband der Margarinefabrikanten erfolgt vom
Montag ab , eine neue wesentliche Erhöhung der
Margarinepreise , und zwar für Norddeutschland , wo
gesalzene Ware in Betracht kommt , um 888 M
pro Pfund und für Süddeutschland ,wo es sich um
ungesalzene Ware handelt , um 973 M . pro Pfund .
Darnach stellt sich in Süddeutschland die billigste
Sorte auf 5588 M. , und die höchste auf 5790 M,

Allgemeine Wirkfchsftsfrage »'. .

Das Präsidium des Reichsvsrbandes Devischcr
Messeiniercssenken

E . V . , Sitz Berlin , der uffc an den deutsche »
Grotzmessen beteiligten Kreise vereinigt , Hot eint
Entschließung gefaßt und den ihm angescklosse -
nen Verbänden und Einzelmitgliedern zur un¬
bedingten Beachtung bekanntgegeben, in der e*
beißt:

1. Aus keiner deutschen Messe darf ein sra »'
zösischer oder belgischer Aussteller zugelassen
iverden .

2ä. Kein deutscher Aussteller darf mit einen«
Franzosen oder Belgier ein Geschäft abschließen-

3. Bei Geschäftsabschlüssen jeglicher Art , die
sowohl die Aussteller als auch die Einkäufer au »̂
dem neu besetzten Gebiet betreffen , ist besonder^
Rücksicht ; « nehmen auf die ganz außexorden ^
lich fchwierwe Wirtschaftslage des unter dek
fremden Militärmacht seufzenden Landes .

Die Entwicklung des französischen Franken .
Es mußten in Paris f ii r 1 Pfund Ster -

l i n g an französischen Franken bezaHlt werden
iFriedensparität 1 Pfund Sterling = 25 Fra »
feit ) :
2. Januar 62.67^ Fr . SO . Januar 75,73 Fr -
7. „ (56.87K Fr , 31. .. 79.— F 1'-
0 .

14 .
17.
20.
27 .

68 .30 Fr .
07.075s Fr .
68 .75 Fr .
70.00 Fr .
73.— Fr .

1 . Februar 70.— Fr -
2. „ 77.— 3'J-
3 . ., 75.—>= Fr -
5. „ 75.—Vi Fr -

linn ' otierte Herta
Wir waren vor¬

börslieh
Bad. Motorlokomo

tt vwerke . .
Rrown Boveri jg
Becker Stab !
Becker Steinkohle
Beuz
Deutsche Lastauto .
Deuteche Petroleum
Haiisa Uoydfc
Kabel Rheydt

Ver-
. Iväuf. kauf .
IOOOO _
21030 23000
2i900 28(» 0
3 "i000 230ac
Z6000 2S(HX>

47000 49000
11900 —
?50V0 270M

ver-
K4nf .

Karstadt -Aktien . 6 ^0
Knon - 30(K
Kvllgershall . . . 34000 1
Offoiihrp . SoüiDerei 14000
Kastatter WagRin . 13000 lMBp
U«" li .v Wienenberg . 17000 IM !
Sohuvag . . . . 5iOO 650y
Teißtagrsbn . . . -160CO
Ufa 17000 1800°
Walldorf Astorfa - 7500

« o/n v^rert -Allleilio : tVOV kg . . . <L5C00 10
10 o.'n EiMoaober I — 1 .
10 ° 'o Maanhpiincr i —
10 % Würzburger ?

°
In Bonstigen unnotierteii Werten sind wir stets cool»11

Kä fer und Verk&ufür.

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -FrledrichstraBe 26 , Telephon 2*23 235 ,
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